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| * 7792. Die a r erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 162 werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärtz bei allen Kaſerl. Poſtanſtalten Te 1873. 
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daß es höchſt ungerecht und höchſt verkehrt fein würde, laſſen, die Feſtſtellung der Grundſätze (Reglements ꝛc.) die Artikel 1 und 2 angenommen. Die heißeſten 
0 > Ferne 805 ſchwerlich die Ge- dagegen und die Function als Beſchwerde⸗Inſtanz Kämpfe werden wohl beim Artikel 4 des Geſetzent⸗ 
wohnheiten auch nur des Einen oder des Andern wird einem Reichs⸗Eiſenbahnamt übertragen, welches wurfes entbrennen. Während die Republikaner näm⸗ 
unter den Gegnern der von der . ai vorge⸗ aus einem Director und mindeſtens vier Räthen, lich für die Vorlage eines Geſetzentwurfes, betreffend 
durch welche Namens derſelben Berfammiung, welche ſchlagenen Diätenerhöhung ſein werden, gleichwohl darunter zwei Techniker und zwei zum höheren Juſtiz- die Uebertragung der Gewalten, und gegen jene, be⸗ 
bei dem Bundes rathe und Staats rathe gegen die irgend einem anderen politiſch befähigten und thätigen eder Verwaltungsdienſte quallfieirte Beamte, beſtehen treffend die Bildung einer zweiten Kammer, forte 
ultramontane Kundgebung in Ferney Proteſt are Manne, welcher feinem Lande als Abgeordneter oll. Dieſe Centralbehörde fol die Befugniß haben, gegen die Aenderung des Wahlgefeges ſtimmen wer⸗ 
hatte, zur Annahme des neuen katholſſchen Cultus. wirtliche Dienſte zu leiflen vermag, als nachzuahmen Eiſenbahn⸗Commiſſarien nach Art der Zollvereins⸗ den, dürfte bei den Royaliſten das umgekehrte Ver⸗ 
geſetzes aufgefordert wird. N - „ ſind] des Muſter vorſchreiben. Bevollmächtigten, zur Führung der localen Aufſicht bältniß, eintreten. Wie die „Correſpondance uni⸗ 
115 Madrid, 7. . a bet „Gaceta on Doch das iſt noch nicht die Hauptfrage; das zu befiellen. Endlich ſchlägt der Entwurf vor, für verſelle“ meldet, gedenkt der Präſident überhaupt 
ie durch Carliſten er en e rungen in Belez⸗ Hauptgewicht iſt vielmehr darauf zu legen, daß, beſonders wichtige Fragen das Collegium des Eifen- während dieſer Debatten nicht mehr das Wort zu 
. das * 2 von Carabiniers wenn auch nicht in der bloß ſo genannten, fo doch bahn⸗ Amtes durch Delegirte der Staats- und. ergreifen, ſondern die Vertretung des Regierungs⸗ 
* Nati 55 neren, — Die Eom- in der wirklich guten Geſellſchaft es als eine Privatbahnen, ſowie durch Rechtsanwälte zu ver⸗ ſtandpunktes eventuell Dufaure zu überlaſſen. Der 
8 — e . f 3 a ber ſchwere Verletzung des guten Anſtandes gilt, ftärken. Dieſem Eiſenbahn⸗Rath fol unter Vor⸗ nunmehr vorliegende Wortlaut der letzten präſi⸗ 
orberathung des Geſezentwurfs Aber : uöpen- wenn man da, wo zu geben man durch Sitte oder behalt des Recurſes an Bundesrath und Reichskanzler dentiellen Rede iſt nicht dazu te die erſten 
fon der Sigungen dis zum . 125 Gefeg verpflichtet iſt, ſei es aus Knickerei, ſei es u. A. überwieſen werben: die Frage wegen Verſagung durch das telegraphiſche Reſume hervorgerufenen 
2 conſtitutrenden Berfammiung etrant ift, ſollte gar, um zu anderen Zwecken eine Preſſion dadurch einer Eonceffion, Verfall einer Caution, wegen ge⸗ Eindrücke zu verändern. „Thiers bat „Keinem zu 
eute eine Beſprechung mit dem Miniſterium haben zu üben, weniger giebt, als es nach allgemeinen] wiſſer Forderungen an die Bahnen, betreffend Neu: Liebe und Keinem zu Leide“ geſprochen und mit 
und wird dann möglicherweiſe noch au dieſem Tage Schicklichkeitsregeln ſich ziemt. Es ziemt ſich aber bauten oder Umbauten, Vermehrung der Betriebs größter Anftrengung, nach beiden Seiten hin mit 
2er l ihren Bericht vorlegen können. — nicht, einem Vertreter des Voltes zur Mitwirkung [mittel de. Der Grundgedanke ift alſo, daß Entſchei. Lob und Tadel nicht kargend, jenes in Bordegux ge- 
wen Ben ee bn, beine Anbahnung bei den höchſten Aufgaben des Staates ein Tages dungen von beſonders einſchneidender Bedeutung einem ſchaffene künſtliche Gleichgewicht auftecht erhalten. — 
it len ® — Fan —— und geld von nur drei Thalern zu bieten, während man Collegium überteagen werben follen, welches durch Aus Nancy wird mitgetheilt, wir wiſſen nicht, mit 
13 hi . Portefchille in die die- dem füngften Kreisricter ein Tagegeld von vier g die Art feiner Zuſammenſetzung und feines Ver wie viel Gewähr: Die Verhandlungen zwiſchen Ge. 
Perales . niſter ohne Portefeuille in die Re. bewilligt. Ein Junker mag das thun, aber ein fahrens volles Vertrauen in Anſpruch nehmen kann. neral Manteuffel und den franmzöſiſchen Behörden 
gierung fab n 7 März. Die amtliche „Gaceta Gentleman nicht. Es wird ein Verwaltungsgerichtsbof für Eiſenbahn⸗ wegen des Unterbringens der 23,000 Mann, die ſich 
8 21 1 c 75 igliches Decret durch welches angelegenheiten conſtruirt. Dieſer Geſetzentwurf wird, in den beiden nach Abzahlung der vierten Milliarde 
veröffentlicht ein Sp Me bei de. eher dene da er aus einer ſehr intereſſirten Quelle kommt, der zu räumenden Departements beſinden, in den zwei 
die Reſerven zum Dienſte genauen Prüfung und in den meiſten Stücken auch] noch beſetzt bleibenden Departements find angen⸗ 
werden. Der e der Abänderung dürfen, aber er iſt mit Sachkenntniß blicklich eingeſtellt, weil in Paris eben Unterhand⸗ 
e -Drlcaus, 6. März. Der Comman gearbeitet und wird für die Regelung dieſes wichtigen Flungen im Gange ſind, um die Beſatzungstruppen 
8 e der Unionstruppen hat angezeigt, daß er von Gebietes, welche ſich nicht länger aufſchleben läßt, nach Zahlung der vierten Milliarde auf 25,000 Mann 
un Präfidenten Grant den Befehl erhalten habe, eine geeignete Grundlage abgeben. zu vermindern. Da alle Aus ſicht auf Erfolg dieſer 
. weitere ai aan or 8 eventuell Das Geſetz über den Austritt der Beamten Verhandlungen vorhanden iſt, ſo hält man es für 
n 22 Fleet 8 aug Erwerbsgeſellſchaften wird kaum mehr unnütz, ſich ſchon jetzt über die oben erwähnten Maß⸗ 
en 10 l legte Proteſt gegen die 8 auf die Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes ge⸗ regeln zu benehmen 
der —— — ein. Eine weitere Störung der langen. Weder die Regierung noch ein Theil der Nach Meldungen, die aus Madrid in Ver⸗ 
Rube iſt nicht 2 ekommen. Abgeordneten ſcheint ſich lebhaft dafür zu intereſſtren.] ſailles eingetroffen waren, hätten die in Madrid an 
8 Letztere nicht, weil, dem Vernehmen nach, durch ein der Spitze ſtehenden Perſönlichkeiten die Nothwendig⸗ 
Amendement auch den Volks bvertretern remunerirte] keit begriffen, die Bande der Disciplin in der Armee 
Stellen in ſolchen Geſellſchaften verſagt werden zu befeſtigen, den Fortſchritten des Carliſten⸗Auf⸗ 
ſollen; die Regierung nicht, weil auch einzelne Mit- ſtandes Einhalt zu thun, mit einem Worte die geſtörte 
glieder derſelben davon betroffen werden könnten.] Ordnung wiederherzuſtellen, und deshalb beſchloſſen, 
Wenigſtens würde es zweifelhaft werden, ob z. B. dem Marſchall Serrano die Dietatur anzutragen, 
Graf Ibeuplitz, der verſchledene und nicht blos land» die er bis dahin zu üben hätte, wo die im April ein⸗ 
wirthſchaftliche una: betreibt; an 1 PR ae 8 1 42 5 6 Bi 9 1 90 
Er bat Verbot { 8 Das Firmenregiſter eingetragen ſein fo nicht Geſtaltung der Republik ausgeſprochen haben würden. 
e ei ach fees Gele fn 5 rund arent, beiteffs feinen Brivatermerb« |. Die Zuſtimmung des Marſchalls zu der neuen 
9 5 oerhältniſſe anderweite Arrangements zu treffen. Ordnung der Dinge läßt ion als die für dieſe ab⸗ 
dem gefunden Menſchenverſtande wenig flichhaltig. 1 8 1 
tlich wird die Regi die offenb Bedächtige Parlamentarier hielten daflür, daß ſolute Vertrauensmiſſtion geeignetſte Perſönlichleit 
Hoffentlich wird die Regierung auf die Tat ark der Gelegentwurf auf Erhöhung der Diäten ſerſcheinen.“ — Es muß dahin geſtellt bleiben, ob der 
Abe ibrer Anordnungen die rechte utwort ſſchon genug häuslichen Staub aufgewirbelt habe und heute aus Madrid gemeldete Eintritt von vier Ra⸗ 
8 geben en und dem Herrn Prälaten das rechte man gab in der geſtrigen Sitzung das Looſungswort]dikalen, darunter General Moriones, in das Cabinet 
icht auffte we aus, das Schaufpiel von Mittwoch nicht zu erneuern. als „Minifter ohne Portefeullles“ ſich wirklich be⸗ 
„Auf Beranlaſſung des Vereins der 9 Aber die Lorbeeren, welche ſich die Conſervati- wahrheiten und einen Compromiß zwiſchen den 
Privateiſenbahnen iſt ein Geſetzentwurf über ven bei den erſten zwei Leſungen geſammelt, ließen i 
die Conceſſionirung, den Bau und Betriebs; icht ſchl ür di 
der Eiſenb re ar der ihre Stantsdlonomen nicht ſchlafen und für die 
Unter ichen ehren 55 70 in 7 g von] zeſtrige dritte Leſung wurden Amendemeats einge⸗ 
a der „ J.“ veröffentlicht 42 9 2 Entwurf bracht, welche den Diätenſaß von 3 . für die in 
ird beſtnt 1) der Bau 8 Eiſ bahnen kann] Berlin und zwet Meilen in der Umgebung wohnen ⸗ b. 
4 75 Intereſſe der Vertheidi e Bentſchlands den Abgeordneten beizubehalten verlangten. Das 
ee werden; 2) für Ertheilang der Conceſſton Haus hatte den guten Tact, ohne weitere Reden 
entſcheidet die Priorität der Meldung. Der Entwurf] das Anfinnen des Abg. Engelden (Potsdam) abzu⸗ 
nat von dem Örunpfage ot Priorität der Mel“ lehnen und fo eine lächerliche Scala für Abgeordne⸗ 
Kin zu Gunſten des Reichs, der Bundesftanten, ten⸗Diäten zu vermeiden, welche eher im Kladdera⸗ 
sa der Provinzen und Kreiſe eine Ausnahme, u als in der Gefepfammlung einen Platz finden 
indem er von dem ausgeht, daß die In⸗Lounte. 
een des Darlehn pr Baue nur oe 1 7 — O eſterreichiſche verfaſſungstreue Blätter machen 
find, wenn eine einſeitige Verfolgung finanzieller] darauf aufmerkſam, daß die Wahlreform im Ab⸗ 
Privatintereſſen ausgeſchloſſen, wenn das Princip geordnetenhauſe nicht nur mit ½ der Anweſenden, 
des Eiſenbahnbaues durch den Staat oder die poli⸗]ſondern mit %, der Mitglieder überhaupt 8 
tiſchen Corporationen als ein vorwiegendes erachtet en worden ſei. Da die Annahme des Entwur 
wird. Er überträgt dem Kalfer die Entſcheidung auch im Herrenhauſe als zweifellos 1 Er 
über eine Conceſſion nur für den Fall, daß dieſelbe] tet werden darf, fo werden die cisleithanifchen Län⸗ 


) i i w iſt,[der der Monarchie wohl bald die Wirkungen des 
e ie e ae 11 von einer Seite ebenfofehr, erſehnten, wie von der 


onen von de desregierungen aus⸗ andern angefochtenen Geſetzes zu erproben haben. ) 
Bene Entwurf ee über Obwohl die Regierung Thiers’ in der Ber⸗miſſen, die er ſich in der Comiieberathung gefallen 
ſailler National⸗VBerſammlung raſch hinter laſſen wird, die Freude erlebt, die Univerſttäts⸗ 
einander zwei große Siege zu verzeichnen hat, ſtehen vorlage als einen Triumph neben ſeine iriſche 
doch noch in der Kammer ernſte und lebhafte De⸗ Kirchen und Landesgeſetzgebung zu ſtellen. — In 
batten bevor. Bis jetzt find von dem Geſetzentwurfe dem Strike der Kohlen und Eiſenarbeiter 
der Dreißiger⸗Commiſſion nur die Einleitung und von Südwales, wo ſchon bittere Noth in die Hütten 
.. ³˙·Üwm³ ⅛ m ̃⅛˙ uA... e 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Genf, 7. März. In allen Ortſchaften des 
Cantons Genf iſt eine Proclamation angeſchlagen, 


Danzig, den 8. März. 

Dem Erzbiſchof Ledochowski find die Vor⸗ 
würfe, welche ihm in den letzten Wochen ſeſtens der 
Polen wegen ſeiner Haltung in der Frage der Un⸗ 
terrichtsſprache am Gymnaſtum zu Wongrowiec ger 
macht wurden, zu Herzen gegangen. Er hat ſich in 
der guten Meinung feiner Landsleute zu rehabilitiren 
geſucht durch offene Auflehnung gegen die Staats⸗ 
gewalt. Durch eine Miniſterialverſügung dom 16. 
November v. J. war angeordnet worden, daß in allen 
höheren Lehranſtalten der Provinz, mit Ausnahme 

fen und Oſtrowo 


Zur Diätenfrage. 

Aus Weftpreußen, 7. März. 

Ich bin im Gegenſaßt zu der vielleicht weit über⸗ 
wiegenden Mehrzahl meiner liberalen Freunde kein 
hänger des allgemeinen gleichen Stimmrechts. 
agegen . . ich auch heute, wie von jeher, dar⸗ 
„daß die Bezahlung von Tagegeldern an die Ab» 
‚befonnenen und richtig überlegenden Poli⸗ 
tik iſt. Denn einmal iſt für die prakliſche Tüchtigkeit 
eines Mannes, in intellectueller, wie in morali⸗ 
ſcher Beziehung wohl kaum ein verkehrterer Maßſtab 


Das engliſche Unterhaus ſteht mitten in 
der Debatte über die zweite Leſung ber iriſchen Unis 
verſttätsvorlage, deren Schickſal noch ſehr ungewiß 
iſt. Von allen Lagern her, vom radikalen, conſerva⸗ 
tiven, ultramontanen, wird Sturm gegen ſie gelaufen, 
und nur die der Regierung ganz ergebenen Blätter 
und Parlaments⸗Mitglieder ſtellen den Entwurf in 
günſtigem Lichte dar. Doch iſt es nicht unmöglich, 
daß gerade die Anfeindungen von den entgegenge⸗ 
ſetzten Seiten ſich ſchließlich einander aufheben, und 
Gladſtone mit Hilfe einer Anzahl von Compro⸗ 


eden jegt der Fall iſt, in Betreff der Diäten nicht 
darüber entſchieden werden fol, oh, en a 
weicher HShe per zahlen find: dann handelt 
es ſich gar nicht mehr um eine politi fuer 
nur noch um eine Frage der Zweckm 1 
vor Allem des Anſtandes. Ich habe, und Sie 7 
lauben mir wohl, daß ich im Intereſſe gerade dieſer 
Sache meiner perſönlichen Stellung zu ihr erwähne 
ich habe an dieſer Sache auch nicht das mindeſte 


— 


rag Interefje, weder für die Gegenwart, noch die Drganifation der Reichs behörden zur 
daufſichtigung der Eiſenbahnen. Das Vorbild, 
welches dem Entwurf hier vorſchwebt, ſind die Ein⸗ 


A htungen des Reichs für das Zollweſen. Die ſpe⸗ 


die Zukunft. Auch weiß ich ſebr wohl, daß ein] B 
Abgeordneter, deſſen Lebensgewohnheiten den meinigen 
entpreien, ſehr wohl mit dem jegigen Diätenſatze 
U n 


Smmen würde. Aber ich weiß auch, 


Mit bleibt ben Bundesregierungen über⸗ 


und riß die n r me ee 
Ha a Se at vr 
Wand eilte und fein Ohr auf eine Alben Muſchel 
oder etwa N hielt, welche aus der Tapete 
hervorblinkte. i 

Unſere Melanie ist in Ohnmacht gefallen; ich 
beſchwöre Dich: komm ſogleich! 

Der Bankier brachte feinen Mund an die Stelle, 
wo eben fein Ohr gelegen und ein paar Töne er⸗ 
ſchallten, die fo gräulich klangen, daß der alte Herr 
letzt ebenfalls in die Höhe fuhr, nach ſeiner Mütze 
Tempe anftatt des alten wollenen Shawls einen neuen] griff und eine Minute ſpäter wieder einmal auf der 
Straße ſtand, ohne zu wiſſen, wie er dahin ge⸗ 
kommen e z 

Herr Guivo Goldheiner aber ſtürzte, nachdem 


en en 
on Friedr. ö pielhagen. 
2 (11. Fortſetzung.) > 
Der gute alte Mann hatte wieder 5 dem baum ⸗ 
wollenen Taſchentuche ſeine Zuflucht nehmen müſſen. 
Der Bankier ſecundirte ihm diesmal nicht mit dem 
weißen Batttſt. a1 
Seine ſchwarzen Augen funkelten Verachtung, 
e Geſicht war wieder 


Männer find fo gewaltſam, fo plump; was mußt vergleichen laſſe; der Papa war ja ganz außer ſich 
Du gelitten haben, Du armes, liebes — mein ge- darüber — e 
liebtes, ſüßes Kind! ; Es war auch ungeſchickt von mir, rief Frau 
Sie war aufgeſtanden und hatte ſich zu Melanie Goldheiner eifrig; ich hätte es in Tant Gegenwart 
in das kleine halbrunde Sopha dem Kamin gegen- nicht jagen ſollen. Er dachte dabe gewiß an etwas, 
über geſetzt, indem fie die Hände derſelben in ihre woran ich wirklich nicht gedacht hatte — 
Hand nahm und drückte und streichelte und ihr das Nun? ſagte Melanie, als die Mama plötzlich 
dunkle Haar aus der Stirn ſtrich und die ſchönen ſchwieg. 
Augen küßte. Melanie nahm die mütterlichen Lieb- Frau Goldheiner drückte das Spitzentuch gegen 
koſungen mit einer Ruhe entgegen, die an Keläte die Augen. Das find alte Geſchichten, ſagte fie; ehe 
grenzte und richtete ſich zuletzt ungeduldig aus den Du — bevor ich — ach, liebes Kind, wir Frauen 
Armen, bie fie umſchlungen hielten, auf. |Bunen la nie thun, was wir gerne thäten; wir find 
Das iſt Alles recht gut, Mama; aber wir kom⸗ ja immer gezwungen, uns in dle Verh ltniſſe zu 
men damit nicht weiter. Und in einer Stunde, oder ſchicken. Beſonders wir lüdiſchen Frauen! bei den 
ſo wird Conrad hier ſein. Chriſten iſt es etwas anders; aber ich kann nicht 
er in das Comtoir gerufen, daß er für keinen Men⸗ Du hörſt ja, daß der Papa geſagt hat, er ſoll finden, daß es deshalb beſſer wäre. Im Gegentheil! 
ſchen zu ſprechen jet, die ſchmale Treppe hinauf, auf keinen Fall augenommen werden. die Liebe hält auch da nicht vor, und, was übrig 
welche aus feinem Cabinet direct in das Boudoir Er wird ſich auch abweiſen laſſen! bleibt, iſt die Miſere, oder doch Sorge und Eins 
ſeiner Frau führte. Frau Goldheiner blickte ihre Tochter erſchrocken ſchränkung und gewaſchene Handſchuhe und daſſelbe 
IE an; Melanie's ſchöne Augen waren ein wenig ſeit⸗ Kleld in drei Geſellſchaften hintereinander; denke 
Herr Goldheiner war vorhin, nachdem er feine wärts und nach unten gewandt mit dem ſtarren Aus⸗ doch nur geftern an die Frau v. Wilberg — die aite 
ganze Bereſamkeit, wie es ſchien, vollkommen ver⸗ druck concentrirten Nachdenkens. 5 roſa Fahne, diesmal mit einer Garnitur von Spitzen 
geblic aufgeboten und ſich zuletzt, in feiner Ver | Was iſt aun Deine eigentliche Meinung? ſagte — unechten natürlich — und ihr Mann ift Obrist! 
zweiflung, ſchier wie ein Raſender geberdet hatte, ſie leiſe. a Wenn wir unſre Männer nicht lieben, vielleicht nie 
kaum durch die ſchmale Tapenthür aus dem Rothen Meine eigentliche Meinung? erwiderte Frau geliebt haben, fo können fie bequem Tauſend aus- 
Salon verſchwunden, als feine Frau das Spitzen⸗ Goldheiner verwundert; aber, füßes Kind, Du lannſt geben, wo bie armen Menſchen noch keinen Tha er 


Tochter, welche verzweifelt — und fetzt, ſetzt konnte 
T froh fein, wenn er den alten Dummkopf aus dem 
Haufe hatte, bevor fein Geplärr noch zu Melanie's 


Ohren kam. taſchentuch von dem weinenden Geſicht nahm und darüber doch nicht mehr in Zweifel ſein! übrig haben; und glaube mir, liebes Kind: das iſt 
Guido, Guido! ertönte eine dumpfe geiſterhafte 101 gepreßtes Perz mit einem tief ae : Ach! Ich bin er Du haſt dem Papa das Wort denn am Ende doch die Hauptſache, beſonders — 
Gott ſei Dank! erleichterte. geredet und haft dann wieder für mich geſprochen man es von Jugend auf nicht anders gewohnt ge⸗ 


me. 
Herr Thomas Kempe ſah ſich erſchrocken um, ott ſei Dank, ſagte fie noch einmal; dieſe und geſagt, daß ſich Eugen mit Conrad gar nicht weſen iſt, wie Du. 


* 


c c . 0 . 


eingezogen iſt, beginnen einzelne hoffnung erregende Ausſchuſſes für das Volksſchulgeſetz, die Petitionen 
Symptome ſich zu zeigen; doch iſt die Zahl der zur der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweiſen, 
Arbeit Zurückgekehrten noch immer eine verhältniß⸗ mit 36 gegen 32 angenommen. 
mäßig geringe. Stuttgart, 7. März. Im zweiten württem⸗ 
bergiſchen Wahlkreiſe iſt der frühere Miniſter 
v. Varnbüler zum Reichstagsabgeordneten gewählt. 
Sein Gegencandidat war Profeſſor Mack. 
Straßburg, 7. März. Der zwiſchen den 
Schriftſetzern und Principalen ausgebrochene 
Conflict iſt als gehoben anzuſehen. Nachdem mit 
Rückſicht auf die hier geltende Geſetzgebung die Ge⸗ 
hilfen den Gauverband aufgelöſt haben und aus 
gleichem Grunde das Ultimatum der Principale hin⸗ 
fällig geworden iſt, Wk Arbeit ruhig fortgeſetzt. 


ſondern ſogar clerikal geworden. 

— Heute wurde der Bericht Target's über den 
Antrag Tolain und Genoſſen vertheilt, welche einen 
Credit von 100,000 Fr. verlangten, um eine Anzahl 
franzöſiſcher Arbeiter auf die Weltausſtellung 
nach Wien zu ſchicken. Der Bericht beontragt die 
Ablehnung dieſes Antrages, und zwar aus dem 
Grunde, weil zu befürchten ſtünde, daß die abgeſandten 
Arbeiter ihr Augenmerk auf ganz andere als Fünft- 
leriſche und induſtrielle Fragen richten würden Der 
Bericht “erinnert an die Vorgänge von 1862, wo die 
nuch London geſchickten Arbeiter an der Gründung 
der Internationale Theil nahmen, anſtatt ſich mit 
der Ausſtellung zu befaſſen. „Es iſt daher anzu⸗ 
nehmen“, ſagt der Bericht, „daß die nach dem Syſtem 
von 1862 gewählten Arbeiter auch in Wien ganz 
andere Dinge ſtudiren würden, als das Verfahren 
der deutſchen Induſtrie, eine Induſtrie, die, wie unſer 
ehrenwerther College ſelbſt zugiebt, unſere ‚Werkzeug: 
un) Muſter nachahmt und reprodueirt.“ 

— 6. März. In der Nationalverſamm-⸗ 
lung wurde der Art. II. des Geſetzentwurfs der 
Dreißiger-Commiffion in Betreff des ſuspenſiven 
Veto mit 480 gegen 142 Stimmen angenommen und 
ein auf die Beſchränkung dieſes Veto abzielendes 
Amendement mit demſelben Stimmenverhältniß ab⸗ 
gelehnt. Der Präſident der Republik wohnte der 
heutigen Sitzung nicht bei. (W. T. 
Die vollſtändige Wiedergeneſung des 
Präſidenten der Republik wird beſtätigt; derſelbe 
hat heute der Miniſter⸗Conferenz präſidirt und mehrere 
Audienzen ertheilt; auch wird er heute Abend den 
gewöhnlichen Empfang abhalten. — Nach dem 
„Journal officiel“ iſt der Zins fuß der Schatzbonde 
um 1% erhöht worden. 

Italien. 

Rom, 6. März. Den hieſigen Behörden iſt 
die Nachricht mene daß der Herzog von 
Aoſta mit der Mont⸗Cenis-Bahn ankommen und 
mit ſeiner Familie morgen hier eintreffen wird. Es 
werden Vorbereitungen zu ſeinem Empfange getroffen. 

Türkei. 

Conſtantin opel, 6. Märg. 


Deutſchland. 


„ Berlin, 7. März. Die Gegner der 
Kirchen geſetze im Herrenhauſe entwickeln eine 
ungewöhnliche Rührigkeit, um ihr ganzes Coutingent 
5 bevorſtehenden Berathung der Verfaſſungs⸗ 
änderungen zu ſtellen. Die Generalſtäbler der Feu⸗ 
dalen find nicht nur emfig mit Briefen und telegra⸗ 
phiſchen Depeſchen hinter ihren wackeren Geſinnungs⸗ 
8 . gr - ſondern lehren welz 
es auch nicht, die hier wohnenden Halben und 2 
Schwankenden perſönlich zur Tbellnaßde an den Solothurn, 7. März. Die katholiſchen 
Verhandlungen aufzufordern. Die Liberalen des Geiſtlichen des Cantons Solothurn, welche nur 
Oberhauſes werden gut thun, ſich dies zur Richtſchnur zu Lachat als Biſchof anerkennen zu können und ſeine 
nehmen. weil ihre Neuconſervativen eben nicht zu den Erlaſſe auch ferner verkünden zu wollen erklärt hatten 
cheren Cantoniſten zählen. — Ueber die Reiſedispo⸗] und denen eine achttägige Friſt geſtellt worden war, 
itionen des Kaiſers betreffs feiner Beſuche an den] um ihre Unterwürfigkeit unter die Cantonalregterung 
öfen von Petersburg und Wien iſt noch nichts De⸗ aus zuſprechen, haben der Regierung letzt angezeigt, 
nitives beftimmt. Die Strapazen einer Reife nach] daß ſie zu einer weiteren Verantwortung ſich nicht 
der ruſſiſchen Hauptſtadt werden in der Umgebung veranlaßt fühlten. (W. T. 
des Kaiſers nicht ſo unbedenklich angenommen, als Bern, 7. März. Nach Meldungen diesſeitiger 
der Monarch es ſelbſt zu wünſchen ſcheint. Vielleicht Blätter lautet die Antwort der Solothurner 
wird die Frage des Beſuches am Petersburger Hofe] Geiſtlich en auf das Ultimatum des Regierung 
dadurch erledigt, daß der Car aus Geſundheitsrück⸗] rathes dahin, daß das Geſet, > bie Verant⸗ 
fihten feine Badereiſe nach Deutſchland früher au- wortlichkeit der Staatsbeamten, auf ſie, nur in ihrer 
tritt, als vor einigen Monaten profectirt wurde. In] Eigenſchaft als Führer der Cieilſtandsregiſter An- 
dieſem Falle würde eine Begegnung der beiden Mo- wendung finde, wogegen fie als Geiſtliche nur Diener 
narchen ftatifinden, ehe ſie bei der Wiener Weltaus - der Kirche ſeien; daher wäre die Verleſung von 
ſtellung von Neuem zufammentreffen. Die letztere Lachat's Faſtenmandat für fie ein Gebot des Prieſter⸗ 
Abſicht ſcheint ſchon deshalb feſtzuſtehen, weil Kaifer] sehorfams geweſen. W. T. 
Wilhelm ‚feinen Wiener Beſuch wahrfdeinlid mit — Eine neue Note des Cabinets von Verſailles 
einer Badereiſe nach Gaſtein in Verbindung fegen an die ſchweizer Regierung betreffs der Ligne 
wird. Darüber wird wohl der Kaiſer von Oeſter⸗ d Italie beharrt bei der ſchon früher von demſelben 
reich in Kenntniß geſetzt worden fein, weil von einem | dargelegten Anſchauung und verlangt — ohne auf 
eigenhändigen Briefe deſſelben an unſern Kaiſer die die Erklärung des Bundesraths, daß die bezüglichen 
Rede iſt, in welchem er für das wiederholte Ver⸗ Beſchlüſſe der Bundesverſammlung Geſetzeskraft er⸗ 
ſprechen feines Gegenbeſuchs in Wien dankt. Nicht] langt haben, weiter einzugehen — daß in Betreff 
ausgeſchloſſen ift es, daß Fürſt Bismarck den Kaifer der franzöſiſchen Actieninhaber ein anderweites Ar⸗ 
an das Wienrr Hoflager begleitet. In der Frac⸗ rangement ſtattfinden möge. (W. T.) 
tions ⸗Verſammlung kam die ſchriftliche Aus⸗ England. 5 
trittserklärung des Abg. Runge zur Sprache, London 7. März. Das Unterhaus ſetzte in 
welche bekanntlich wegen der Abſtimmung der Frac⸗ ſeiner heutigen Sitzung die Berathung über das 
tion über den § 5 des Mahl- und Schlachtſteuer⸗ irländiſche Univerſitätsgeſetz fort. — Die zur libe⸗ 
geſetzes erfolgte. Die Fraction beſchloß einſtimmig ralen Partei gehörenden irländiſchen Mitglieder des 
gegen den § 5 des Geſetzes zu flimmen, welcher der Parlaments hatten mit Gladſtone eine Beſprechung 
Hauptſtadt eine ungerechte Ausnahmeſtellung an- und zeigten demſelben dabei an, daß fie gezwun⸗ 
weift, falls die Regierung dieſen Artikel nicht zum] gen fein würden, gegen die iriſche Univerſitäts bill 
eine qua non der Annahme des ganzen Geſetzes zu ſtimmen. Gladſtone erſuchte dieſelben, ihre Be 
macht. In dieſem Beſchluſſe liegt eine Satisfaction denken und Gründe ſchriftlich zu formuliren, damit 
für den Berliner Kämmerer, Abg. Runge, welche ihn er dieſelben dem Miniſterrathe vortragen könne. 
wohl veranlaſſen wird, feine Austrittserklärung zu- — Der frühere Marineminiſter im Miniſterium 
rückzunehmen. Die Abag. Dr. Virchow und Dr.] Disraeli, Mr. Corry und der 5 55 Sprecher 


Das „Bureau 


das Großvezirat aufzuheben und an deſſe— 
Statt einen Cabineischef zu ernennen, die Miniſter⸗ 
verantwortlichkeit einzuführen, um fich in beſtändigen 
directen Verkehr mit allen Miniſtern zu ſetzen. 


Danzig, den 8. März. 


Bender find ſeitens der Fraction beauftragt worden, des Unterhauſes, Lord Oſſington, find geftorben. 
die Beſchlüſſe der Verſammlung zur! Kenntniß des — Die hieſigen Zimmerleute und Tiſchler for⸗ 
Abg. Runge zu bringen. dern von ihren Meiftern eine Lohnerhöhung von einem 
„Die geſtrige Stadtverordneten-Ver⸗ halben Penny pro Stunde und haben zur Verhand- 
ſammlung hat, nachdem fie zuvor die allge-] lung mit den Meiftern über dieſe Forderung ein be⸗ 
meine Canaliſation Berlins behufs Reinigung] ſonderes Comité gewählt. 
von Auswurfsſtoffen für nothwendig erklärt, hatte in 2 Oeſterreich⸗Ungarn. 
namentlicher Abſtimmung mit 83 gegen 19 Stimmen _ Wien, 7. März. Nach Beendigung der geftrigen 
den Magiſtratsantrag (Inangriffnahme der Ausfüh- Sisung des Abgeordnetenhauſes hat der Miniſter⸗ 
rung des Nadialſpſtems III. nach dem Hobrecht' ſchen präsident Graf Auersperg dem Kaiſer über das 
abei wurde die Voraus- Reſultat der über die Wablreform ſtattgefundenen 
W 1 e hat den 
inifterpr ten auf's Herzlichſte empfang d 
ſeine Befriedigung über den Verlauf un) ba 
gebniß der l e e — Der Finanz⸗ 
ausſchuß hat die Berathung des Voranſchlags für 
die Staats⸗Einnahmen und Ausgaben pro 
1873 beendet und das Finanzgeſetz, in welchem der 
Ge ammtbedarf auf 379,853,632 Fl. veranſchlagt, 
die Geſammtbedeckung mit 393,677,697 Fl. einge⸗ 
ſtellt iſt, ſo daß ſich ein Ueberſchuß von 3,824,035 Fl. 
ergiebt, endgiltig angenommen. (W. T.) 


Kreisgerichtsrath Voigt in Thorn unter Verleihung 
des Rothen Adlerordens 3. Kl. mit der Schleife und de: 
u ee Kolberg in & nter Verl 
dillet in Ragnit iſt an das K 
ſetzt. Zum nee r ift ernannt: Der G 
Theſing bei dem 5 ar in Röſſel 
tion als Gerichts⸗Commiſſarius in B 


onitz u 
Der K 


agiſtrat, eine beſondere Vorlage zur Ausführung 
dir Canaliſation zu machen, und in einem anderen 
Stadttheile Verſuche mit der Abfuhr anzu tellen. — 
In derſelben Sitzung wurde der Stadtverordnete 
Streckfuß zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt. 

* Der Congreß deutſcher Volkswirthe hält, 
wie bereits mitgetheilt, ſeine diesjährige Verſammlung 
in Wien vom 11. bis 14. August ab. Das 1 
Lokal⸗Comits wud den Mitgliedern Wohnungen für die 5 Frankreich. 

Beit des Congreſſes ausmitteln und reſerviten. Herr Paris, 5. März. Eine Stelle der geſtrigen 
uandt, Artillerieſtraße No. 7, Berlin, iſt bereit, bis[ Rede des Präſidenten hat eine kleine Modifica 
zum 1. April d. J. Beſtellungen entgegen zu nehmen.] tion erlitten. Derſelbe ſagte nämlich, „daß die Ge⸗ 

Poſen, 6. März. Die heutige Nummer des] walten der Verſammlung — alle Welt glaube es — 
„Kuryer Poznanski“ iſt wegen Veröffentlichung des] dieſes Jahr zu Ende gehen würden“. Dies regte 
erzbiſchöflichen Erlaſſes, durch welchen für die] die geſammte Rechte auf und mehrere Mitglieder 
Ertheilung des katholiſchen Religionsunterrichtes an] derſelben eilten, nachdem Thiers geendet, zu demſel⸗ 
den höheren Lehranſtalten der Provinz Poſen im] ben und fragten, ob er die Tragweite feiner Worte 
Widerſpruch mit der ergangenen bezüglichen Mi- auch berechnet habe. Der Präfident erwiderte, daß 
niſterialverfügung Ar weiſungen an die betreffenden er keineswegs den Arbeiten der Kammer ein beſtimm⸗ 
Geiſtlichen und Religionslehrer erlaſſen werden, poli⸗ tes Ziel habe ſetzen wollen, worauf man ihn alsdann 
zeilich mit Beſchlag belegt worden. bat, die betreffende Stelle ſeiner Rede zu verbeſſern. 

Wiesbaden, 7. März. Der Kronprinz Dieſes geſchah auch, und der officielle Bericht ſagt 
wohnte geſtern einer Plenarfigung des Appellations⸗ heute, daß die Kammer Ende dieſes oder Anfangs 
gerichts bei. W. T.) nächſten Jahres wohl aus einander gehen werde. 

Dresden, 7. März. In der zweiten Kam⸗ Dieſe neue Verfion genügt der Rechten aber auch 
mer gab die Berathung über die eingegangenen Pe- nicht und trug nicht wenig dazu bei, dieſelbe gegen 
titionen gegen den Erlaß des Volksſchulgeſetzes zu die Thiers'ſche Rede in Harniſch zu verſetzen. Unter g 
einer lebhaften Debatte Veranlaſſung. Der Mini⸗ den Deputirten, welche geſtern für die Zurückhaltung 
ſterpräſident v. Frieſen gab die Erklärung ab, daß] der conftituirenden Gewalten ſtimmten, befanden ſich 
das Miniſterium, bevor es dem Könige feinen Rath Jules Favre und Laurier, der Vertraute Gam⸗ 
ertheile, alle einſchlagenden Geſichtspunkte erwägen betta's während des Krieges. Jules Favre's Votum 
werde, und hob insbeſondere hervor, daß das Schule muß durch die dankbare Rährung erklärt werden, 
geſetz von den politiſchen Reformgeſetzen nicht getrennt | von welcher er ergriffen wurde, als Thiers ibn „fei- 
werden könne. Schließlich wurde der Antrag des nen edelmüthigen Freund“ nannte. Was Laurier 


:: ñ : f ˙ » 7 TREE NER ZUG 
einzige noch trockene Ecke kaum gefunden und an die 
Augen gebracht, als ſie ein lauteres Raſcheln von 
Melanie's ſeidenem Morgenrock vernahm und auf⸗ 
ſchauend, Melanie bereits in der Thür erblickte. 

Was willſt Du, Kind? 

Mich anziehen, erwiderte Melanie; und ich 
möchte Dir den Rath geben, es ebenfalls zu thun; 
es iſt bereits elf. 

Sie hatte es halb über die Schulter geſagt und 
ſo ruhig, als ob heute Margen Alles in dem ge⸗ 
wohnten Sa ſich bewegte! als ob nicht in einer 
Stunde die Entſcheidung für ihr Leben getroffen 


— 
\ 


8 
Havas Reuter“ erfährt, der Sultan beabſichtige 3 


eihung die, 
D 


Um ſo mehr der neuen Ordnun Din 

ein badi s urteilen in allen Schichten der udbe⸗ 

völkerung zu wünſchen, aber leider bietet dazu er ag 
nd 


anbelangt, fo iſt derſelbe nicht allein Monarchiſt, Die Brücke am Langgarter Thor wird wegen 
0 M. Abends ie zum 12. d. ar 1 


Reparatur vom 11, d. 
Fuhrwerte geſperrt fein. ö 


Thäter dieſer Diebſtähle find die bereits beſtraſten 


Arbeiter Celowski, Rogaſchewski und Jabukowski a 
St. Albrecht ermittelt — verhaftet en * 
* (Traject über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 
Tafel.] Terespol⸗Culm: per Kahn nur bei Tag; 
Warlubien⸗Graudenz: per Kahn nur bei Tage; 
TCzerwinsk⸗ Marienwerder: per Kahn bei Tag 


und Nacht. 


ländl 
chen Ver ältniſſe hinein, wie jetzt bei der bevorſtehenden 
ei ferne, 
w 


ſetz 
ber 
Las 


Kreis, der uns 9 5 intereſſirt, der Danziger Lan 
etzigen Zuſammenſetzung, wenig Aus⸗ 


atereſſen vorwaltet, und das Berrußtiem ber. us 


run 
die jedes inneren Zuſammenhanges entbeh⸗ 


gen Verhältniſſe, unter denen Menſchen . leben, 


lichen Zuſtände zwiſchen Höhe⸗ u. Niederungsbewohnern 
genügende Anhaltspunkte. 


ganze Geſtalt umſchloß, und an den ſie geſtern Abend 
hatte denken müſſen, als Wild's mächtige Augen ſo 


groß auf ihr ruhten. — Kein Prinz wäre für mich 2 
zu gut — wenn er doch nur ein Prinz wäre, aber 


ſo — drei Treppen hoch in einer Miethswohnung — 

Sie hüllte ſich unwillkürlich dichter in den wei⸗ 
chen Friſirmantel und ihr junges Geſicht wurde ſo 
büfter, daß die ſchöne Königin im Märchen nicht 
finſterer geblickt haben lann, da ihr das Spieglein 
an der Wand die ſchlimme Mähr brachte von Schnee⸗ 


ebensweiſe, 


wittchen über den Bergen bei den ſieben Zwergen, 


die noch tauſendmal ſchöner ſei. 3 
Du biſt heute wieder einmal entſetzlich unge⸗ 


ickt, Eliſe! 
15 Das arme Mädchen war mit der größten Be⸗ 


butſamkeit zu Werke gegangen: aber das aufgelöſte 
Haar ihrer jungen Gebieterin floß in breiten, glän⸗ 


zenden Wellen über die Stuhllehne bis auf den 


Teppich; ſie konnte es nicht bewältigen. 


Ich werde Dich wieder fortſchicken müſſen, rief 


Melanie und ſtampfte mit einem ihrer kleinen Füße. 
Rieckchen, können Sie mich nicht von der ungeſchick⸗ 
ten Perſon erlöſen! 

Fräulein Rieckchen's blaſſes Geſicht hatte ſo 
eben zur Thür hereingeblickt; ſie ſchlüpfte eilfertig 
in's Zimmer. K 

Gehen Sie in die Plättſtube und hr Sie 
Auguſten; ich werde das gnädige Fräulein bedienen. 

(Bert. folgt.) 


r 


Dennoch gewährte bei den fo lange beſtandenen 
ältnifien die Perſönlichkeit des Landraths eine ge⸗ W 
fie 8 — — ſich er un 5 . 

gen Jutere aarten. Die neue Kreisordnung Gd., der Juli⸗Auguſt 1267. 245 Ur., 244 Go. — 

ihrer Selbſtverwaltung verändert jedoch weſentlich 5 N 5 
de stelungdes Landraths, und, um bei dem een a, On, 7e. Sulbıs 
auft 159 Br., 158 Gd. — Hafer flau. — Gerite flau. 
— Näböl fil, loco 36,00 Am., r Mai 23% Mk. 
200 F. 71 R 


entlebnten Bilde Mu bleiben, er iſt nicht mehr der Mittel: 
den Organen der Selbstverwaltung aufbaut. Um Be., Ye October der 
nie und nimmer zu einem ſegensreichen Zuſammen⸗ um 


Auf Lieferung für 12685, bunt Heferbar er März Stettin, 7. März. (Oſtl.⸗Ztg.) Weizen wenig ver⸗ 
83 Br., Jer April⸗Mai 831 * Br., 83 „ ändert, 20098, loco 50 bis 65 , beſſerer 66 —76 
Gd., Nr Septbr.⸗Octbr. 78 & Br. 5 A, = 83 ge rt 
Roggen loc Fer Tonne ven 2% unverändert, 823, 3 & bez., Mai⸗Ju 
120 r., + & Gd., Juli⸗Auguſt 824 Br. und Gd., 
Begultrungapzei 12086. lieferbar 50 ., imlänbis Septbr.⸗Oetbr. 771 & bez. und Gd., 78 % Br. — 
ſcher 31 
Ruf Tleerung 7 April⸗Mai 51 & Br., 50% M 
bez., r Mai⸗Juni 51 & Br. 
Gerste loco „ Tonne von 2000 84, große 104/ C5. 
46 R, 115% 52 , kleine 105/666. 46 N, 11%, 


unkt eines Kteiſes, ſondern in Gemeinſamkeit mit dem 

Rreisausſchuß die Spſtze einer Pyramide, welche ſich 570 Sptri⸗ 
i i & fill, Jr 100 Lier, , me Mär at, Die „3 Br., Jull⸗Auguſt 5 % Br. 
ühlbarer wird darum bei dem genannten K 1e 1. 0 i t 46. — K i — Ge : 

en geſchilderte Zweiſeelentheorie werden, en 2 Uri N 0 , 26. sn: Aale oe Da 30 58 be und Gd. — Gerſte ſtille, 


wirlen der verſchledenen Theile kommen laſſen wird. 
Das einzige Heil für die Zukunft liegt alan ae 
Theilung des Danziger Kreiſes in einen Nie 
derungs- und einen Höbekreis. Iſt dieſe durchgeführt, 
dann werden beide Theile einen Entwickelungsgang 
nehmen, der den verſchiedenen Individualſtäten ent⸗ 
ſpricht, und ein Theil wird nicht den andern als 
läbmende Feſſel der Entwickelung mit ſich berum- 
ſchlerven. Em recht augenſcheinliches Beiipiel für bie 
Schädlichkeit jenes Dualismus bieten die Chaufleeban- 
projecte. Seit Jahren wird über biefelben berathen, 
aber ein beide Theile befriebigender Be ſchluß war nicht 
herzustellen, weil eben jedes gemeinſame Intereſſe feblt 
und jede Chauſſee auf der Höhe nur eine Höbedhauflee, 
und eine ſolche in der Niederung nur eine Nieberungs: 
chauſſee iſt. Ein Blick au, die Karte illuſtrirt dieſes 
vollkommen und giebt a 
leicht die Trennung durchzuführen iſt, wenn etwa die 
n Danzig nach Dirſchau als Grenzlinie 
Giienbabn, 2° wird, die den wer Kreis in zwel 


il⸗Mal 44 & Br., Yr Mai⸗Juni 444 Br. 
391 N 


973 A Br., 1% 
1270 23 ber, ‚Wär 22 % Br, rl Mat 2%, 1 
53,90, Parts 42,95, f ept.»Det. Srieiud 
ähm. Weſtdah 


60 — Kahnladungen Depp 115 Nußkohlen 30 , 
svehktionie 188, 25, 1860er Looſe 105, 70, Lombardiſch⸗ 5 


ſchottiſche Maſchinenkoblen 
Wech tel und Fosdscourſe London 3 Mon. 
6. 208 gem. Amſterdam kurz 140 Gd. do. 2 Monat 


bez., Frühjahr 17 % Br. und Gd., Mai⸗Junt 
18 bez. und Br., Juni⸗Jult 184, 13/4 = 

185 und Gd., Jail, Maut 1 a Fri 8 A 
Aug. sSept. 188 % Gb. 3 184 ½ Br. und 


Br., 100 Gd., Preis für Kündigungen: Rüböl 224 % — Petroleum 
5% do. do. 1064 Br. 5% Danziger Hypotheken ⸗ 
Pfandbriefe 100% Br. 5% Pommerſche OR 
Pfandbriefe 100 Br. 6% Amerikaner 981 Br. 

Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannschaft. 


Nichtamtliche Courſe am 8. März. 
e 95 Br. Bantverein 94 Pr., 931 Gd. 
wWaſchinenbau 3 Br Marienburger Bienelei % Br. 
Ebemiſche Fabrik 100 bez. Brauerei 96 Br., 953 Gd. 
W Lombarden 1145 bez. Franzoſen] 22. 80 9 nad Qualität ‚gefordert, . Fpril⸗Mal 85— 
r. 


Banknoten 1, 63. Lebhaft. 

Amfterdam, 7. März. (Getretdemarkt.] 
Schl bericht, Weizen geſchäftslos, Yr Mat 360, Yr 
October 345. Roggen loco unverändert, 9er März 1853 
dur Mai 189%, r October 197%. Raps der Herbſt 
401 7 Rüböl loco 42, Ye Mai 414, Por Herbſt 413. 


und Br., März 6% . Br., 6 3. Gd., Septbr.⸗Octbr. 
53 & bez. und Br., 5% % Gd. Oct. Novbr. 6 N 
Br., October bis December im Verbande 6 % bez. — 
Actien. (Nichtamtlich) Germania 1063 bez. Baltiſcher 
Aoyd 73 bez. und Gd. Köln⸗Mindener Prämien An⸗ 
af it bez. Silberrente 688 bez. Amerikaner 1882er 

ez. 


London, 7. März [Schluß⸗Courſe.] Conſolz 
928. 5 talieniſche Rente „ Lombarden 17% 
22 A 90 1822 933. 5 en de 1864 —, 
öfters anerkannt und auch zur Geltung gekommen, in: | Silb l 5 
dem bei vielen Repartitionen von Laſten und Steuern, 
die vom Kreiſe gemeinſchaftlich aufzubringen waren, 
zwei und dreierlei verſchiedene Maßſtäbe angenommen 20, 48 
werden 3 * . . 1 
iſſe i egel nicht anwe e war. 
u der. 1 geſchilderten verſchiedenen Lokal 
intereſſen der Höhe⸗ und 1 und ir 
Folge des Fehlens faſt aller gemeinſamer Berührungs 
punkte zwiſchen denſelben ſind auch natürlich die gegen. 
ſeitigen Beurtheilungen ſowohl in Betreff der einzelnen 
Verbältniſſe wie auch der Perſonen vielfachen Trug⸗ 
ſchluͤſſen und Mißverſtändniſſen ausgeſetzt und dürfte 
es nicht zu viel behauptet ſein, daß im Allgemeiner 
dem Höhebewohner die Verhältniſſe der Niederung voll⸗ 


bewohnern die Höhe eine volllommene terra incognita 
it. Bei ſolchen Verbältaiſſen kann aber wohl e 
gemeinſamen ſegensreich wirkenden Selbſverwaltung 
keine Rede ſein, namentlich wenn fie in einem Kreiſe, wie 
dem Danziger vorkommen, der ca. 75,000 Einwohner 
und — Flächen raum von 23 Quadratmeilen enthält 


Danzig, 8. März. 
„ Metter: ſtucht und trübe. 


b., ur Mai⸗ 4-1 & bz. er 
baupteten Preſſen 80 Tonnen verkauft worden. Bezahlt] Juli 55554155 K bj., Yar Jul, Auguſt 54545 . 
it für roth 7 75 1996. S . 1 1 = 03, Ar Sehe 95 53145 u. — ae 
. ’ 2 co is J a 48—62 Qualität 
Tonne. Termine nicht gehandelt, 12642. bunt März 83 gefordert. — Hafer * 1000 War N N 
G nach Qualität gefordert. — Erbſen loco Yır 1000 Kilos 
waare 42—45 Ai. Aerea Ye 
— — zen 
Umſatz 20 Tonnen, außerdem find noch 70 Tonner 100 Kudgramm N incl. Sad Nr. 0 Il} 
118/983, alter polniſcher Roggen zu 451 n er Tonne 1 . Ioco Nr. 0 u. 1 108-105 . — Noggenntebl 
verkauft. Termine feſt gehalten. i Yır 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl Sad Nr. 0 83— 
501 % bezahlt, 51 M Br., 50% % Gb, Mai Janis M Pr} 
51 % Br. Regulirungspreis 1204 50 . inlandi⸗ 
8 ſſcher 511 . — Gerſte loco Heine 105% % . J8 


1. 7. N 
be, . 10,00% Ballen Umfatz, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Wlibbling Orleans 9. 
W ng amertkaniſche 948, fair Dbollerab 644, mibo. 
ling fair Pboterah 


8 B., r März April do., Ye April⸗Mal 28—5.— 
55 7 Maß Jutz A b, Vr September Deo 


ſchiffong 92. 
Liverpool, 7. März. (Getreidemarkt.) Weizen 
1a, Melt bal Höher. Mais felg a 
Baris, 7. März. (Sch luß⸗Caurſe.) 3% Rente 
56.775. Anleihe de 1871 89,10, Anleihe de 1872 90,80, 
talieniſche 5%_ Rente 65, 70. Sallentihe Tabals⸗ 
Actien 861,25. Franzoſen (geſtempelt) 777,50. Fran 
zoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —, 
mbardiſche Giſenbahn⸗Actien 438,75. Lombardiſche 
Pelotitaten 256,00. Türken be b Be. 15. Türten de 


ſchwillt in denſelben zu coloſſal an, als daß fie noch 


durch Ehrenämter, deren Wirkſamkeit nur eine beſchränkte N boch Ohne Faß 18 A 3 . 1 K Di, m 


3b dee März 18 „ 8 Mm ip, Ye März April bo, 
F 
„ [(Pochenbericht.] Die Witterung blieb die 2 ble Bu bi, Mei ee 1387.28 

ih he Site use Ae 19 0 5 3 3 er 19 & bz. 


ingbaren Opfer an Zeit und Geld zugemutbet wer⸗ 
— darf wohl ee näber ausgefübrt werden, aber 


liche Veränderung und wenn auch in London Einiges 
gekauft wurde, ſo blieben Offerten von unſerem Platze 
aus, ihrer hohen Forderungen halber, unbeachtet, und 


Zur Gründungsfrage. In No. 7746 dieſer 
eitung wurde der große Nachtheil, den Stärkefabrik 
inn ei eſizern die weite Verſendung ihres Fabrikats bringt, 

5 5 Preiſe den — aupaſſend würden. Die in Zahlen nachgewieſen und besbalb der Wunſch, dem 


/ E : Regen. 
Petersburg, 7. März. (Schluß⸗Courfe. 
3 . ven zu unſerem Mar 


355 
A 0 Wechſe) 3 Monat 3474. 1864er Prämien: 


ine möglichst einftimm; defjelben ein] Imp 
— ease fü Nie g } 2 We e Talg 10 0 484 
ſchgebenben Gewalten einer Einrichtung entziehen kön 
nen, die nur von den ſegensreichſten Folgen für den 
ganzen Danziger Landkreis begleitet ſein kann. Dr.-S. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


fr ctes, Petroleummarkt. (Schlußbericht.) af: ie nz April⸗Mai 833, 83, 834 &, der Juli 


Berlin, 8. . ge . 5 . Ii beg. ae weiß, ioco 44 bez und Br. 7. Mär; Aug. 834 „ verlauft, Ausgaben glüclich begegnen zu können, was zweifellos 
. 91/5 91/8] pe 441 Br Br., Per April 43 Br., 7 September 44 Roggen blieb unbeachtet und ſind nur ca. 100] fein dürfte, fo wird gewiß Jeder ein Unternehmen freu⸗ 
Weigel. al 85% 845 pr. Stantelclt | 29 8 58 — . September⸗Dezember 44 bez., 457 Br.] Tonnen an Conſumenten ahgeſetzt und bezahlt für] dig begrüßen, das zu dieſem Ziele führt. Es iſt daher 
185 ; 88% 55 4 kat; 90 2 New 50 1 120, 126/788. 514, 55% %. Negulfrungspreis für 1208 | eine zahlreiche Betbeiligung an den Verathungen fo ger 
80 78/8 e e 00 5 don in old . Mar; (Schlußcourſe.) Wechſel au lieferbar 50 , inländiſcher 514 4 Lieferung wünſcht, wie gerathen, damit das Project Leben ge⸗ 
* a] TER | do. Are ve. 14% 106% 1177 on „ nene II3z. Adagio 154, % Bonds be 1885 er Noril⸗Mol 501 gehandelt. — Kleine Gerste 109, | winne. Bereits find etwa 30 Stärkfabriten in Weſt⸗ 
Rog. ermatt. 4 4% l be. 5 % do. 104% 94 11 A, Ainöis 122, Ba Bonds de 1865 1168, Ertebabn 110% 46, 463 K, große do 106/7, 11244. 453,50 . preußen im Gange, vielleicht 15 baben, nach der Ver⸗ 
April-Diet 527% Bes ä 114% lit 664% Sweizen 5.7900 „Mehr 7D.600., Rothe! — Weiße Kocherbſen 43, 43 Ag. — Widen 41 %: ſicherung des Herrn Borbor, Maſchinen beitellt, andere 
Mai-Juni 28% 25% Framoſn ere A 57% Jrühlabr * Pfd. i . Petroleum in Newpor! alte 30 . — Hafer 41 MM. — Blaue Lupinen 303] werden noch im Laufe des Jahres zutreten, alle haben 
Sept.⸗Oct. 53,8 53% Rumänier 8805 a ie Walen der 18 19, do. in Hilabelphta 184, PR Pr Tonne. Weißes Kleeſaat 24 —26 d ihren billigern Abſatz nach Danzig. Wird ſomit einer 
Petroleum 12% 12. Neue franz. 5% U.“ 881g 80% abanna⸗ 151 niebrigſte 173 — Ba Notirwag des 120084, bezahlt. — Von iugefübrten, ca. 50,000 Liter] in Danzig errichteten Syrups⸗ und Zudker⸗Fabrik die 
ee 224 2 8 en W Is Borbanieb, PH ch Live BE. — Fracht für Baumwolle] Spiritus wurden Ca. 15,000 zu Lieferungszwecken ber zum Betriebe nöthige Starke zugeführt, jo iſt es wün⸗ 
Suns — u. —— 53°/8 . ˙· 1m nutzt, der Reſt zu 173, 173 A Yor 100 Liter & 100 2 ſchenswertb, daß Stäntelieferanten die überwiegenden 
Spirit 18 18118 17 |xun ea 882 685/ verkauft. ctionäre ſind, um nicht, wie jetzt in Frankfurt, auf 
Sent 10 7119 Slome — 02a] BR Danziger Börfe Koſten der letztern im Stärkepreije gekürt zu werden. 
ar — 104¼ 104% | Weifetrs. em. 6 20% 200 Amtliche Notirungen am 8 Me Elbing, 7. 1 7 Cho tnt 8% if Pr Pe — a 100 Eee adden n etwa , 
4 % « $ 1 1 9.209%¼8 ur z. 7 eize D au eſſel Er eln 
Belgier Webel 7% Weizen loch 7e Tonne von 3 behauptet, 100 reg ö 1500 12677. 73/10 „% — Roggen Stärke verwandeln zu b der Gewinn 3 


Frankfurt a. M. 7. März. EitertemSocteran 


f 27 3309 I 86-90 

fein laſig und weiß 1 gr k. f — Gerſte, kleine, bell 10344. 1058. Transports nach Danjig, 3.400 bei 1000 Cent 
Amerttauer 953, —.— an a —.— 974. bochbunt 5 = 12 2 28 8 1004 423 Far 8 44% %, >: gelb 11582. 45%/10, | Stärke, die Wabrſcheinlichkeit, das f Scheffel Grhtafefn 
— 0 1804. Continental 1204 Haba . 3 78 88 801.84 — Hafer nach Qualität 33-385 Erbſen, weiße entweder 15 % durch Stärke nutzt, oder das Minder 
denbant 1364 fte end, Frankfurter Bantverein N. unt 210% 75.82 be. Koch- 41 K. — Klerſaat, weiß 10—15 &., roth 10 dem Actionär die Dividende einbringt, dürfte es Jedem, 
een Banteten 162 „ = ** 0.1% 5870 | u K, grün 11-17 . Acuns seht 1 chaten, als lebe an ID Ber iu bes 

4 a * 4 * — 2 — 2 0 a e 

Hamburg 7. März Getreldemarkt. Metzen Regulirungsprels für 126% bunt lieferbar 23 W 10 9 zo. v weg ſich nicht ſelpſt bilft. dem if nicht qm En denn, 


Berliner 4 ondsbörſe von 175 März 1873. ; + Binfen vom Staate garantirt. 


N ; 2 Div. — 
5 Antennen Sd. 5 f im diſche tür 1er 7 
Deutſche Fond 58. 50 rtl Hoof 30 96% Aufl. Stiegl. G. Anl. 5 907 ge 1 155. 105 Rechte Oderuferb. 5 127 3 * biggi ede Brest. Discontob.|4 123 13 Weßend-G.-Antb. 5 1190416 2 
Er 1044 |güdeter Präm.-An. BE | do. Bram. 1864 5 1301 Berlin-⸗Görlit 5 1157 do. S-. 5 124 5 Srtsl. Weckzlerbk. 4 13412 Saltiſcher od 5 74410 
wenelptre, 1 10 Omrabnrg. Sooje 31 de. de. „es 5 131 | de. nen 1063| 5 | %beintige 4 1156 10 benden Bann 5 dont gn tm u dee 1114) — cbt an.. 5 11023 9 
buwilge ul . — —— 891 do. Pod. Gre fd. 5 90 | Berlinbambure 4 22010 [Mein age 4 46 0 Faſr- pe 5 eee | dg. Butan ß ld“ 10 
Staats Anl. I Muß Bol. Schabobl. 4 77 Verlin. Nordbahn 5 527 5 + Stargard Bogen 43 100 Aaaronpr Rub. B. 5 | 86% Danziger rivatd. 4 ua q >| 
do 0. 914 2256 — 5 102% | Vol. Certifte. it. u. 5 94 Berl.⸗Böd.- Magd. 4 11464114 | Tolringer 4 145 10 Lundb.⸗Grußbaß 5 82. Darmſt. Sant 4 1935 — 
Zu Leah 3 1274 12 4 5 18 . 41 7 — 4 103 Dale, 1215 15 Tlüftt⸗Inſterburg | eee s u re 1365. 101 Wechſel-⸗Ceurs v. 7. Mürz. 
Ur. Bi in] . 5 . Em. S- N 4 77 Vresl.-Schw.- Fg. 1 rt See ſeutſche Bank 4 11073.) 8 ö 
Sanne Smd. 5 100 ale. da,, 1027 de. de. de. „Minden 4 1667 117 Aferd--Motterd. + bo. 6% Oblig. 5 | 87% Deutſche Uniondt a . 
Ban zgerbo. 5 102 Dam. Oyp.⸗Ufdbr. : „ a 1 4 rei 8 B. 5 1144/5 Valtiſche Emo 192 * 4Ocher.Rordweib- |5 | 93 — 9 8 1 ER ek 139% 
Onpreutz- Bfdbr. 34 834 | einig. Prüm. Bld. 5 95 Amerik. Anl. p. 882 6 963 erf. - Kr. Kempen 5 58. 5 [Fdesem. weft. 5 110 | 8} do. do. B. Elbethal 5 Gent. Ehu,e|4 127110 Oanbun . (nt. 4 — 
. 0». 4 92 Gotha. Präm-PP- 1924 do. Z. u. 4. Serie 6 do. St.⸗Pr. 6 925 6 Breſt⸗Graſewo 5 5 kungar-Nordoſtb. 5 76 Inter Handelsgeſ. 4 054 do. 2Mon 4 2 
. 4 1 Deſterr. der Bſdd. 5 | 924 |@e- Lan. p. 1095 6 984 Hale-Soraw-Bub. 4 644] retten 5 930 5 ( tungar. 5 | 72% | Röniars. Ver-. 4 96 11 (enn ten 38.20 
d. do 5 — Vom. Oup.-Vfdbr. 5 102 0 5% Anl. 6. 965 do. St. Pr. 5 32 5 feliſab.⸗Wend.! 5 1133 Breſt⸗Graſewo 5 | 78 | Meining. Greditb. 4 152712 ee 10K. 5 79 
e eee e e eee eee, e 
950 £ — l. Pr. otthardd Den. 7 3 on 41 79 
. 0. 44 1005 Ans ländiſche Fend. do. Tabaks. Oel. g = nn 4 59 0 —— 2 +Rursl-Rieiw 5 96 ie mer I ien 8436 91 
loſenſche neut do. 4 911 Oeſterr. Pap Rente | 56 3 5 88 do. Str. 5 827 0 Tgronpr. Rud.-B. 5 781 +Mosco-Rjäfen 5 | 9 Breubiſche ini 4 — Petersburg . . 3fgch. 649 
8 2 4 — — St u. 99 — Wnleike 5 — Dagbeb.« Qalber. g 15 st Aue ee 14 1954111 ee en 8 8 de. Bobtre 9 4 12 er * 5 
. . o. oje 1 % Pr. m 3 D 8 8 
. 8 44 100 do reb.- U b. | — 1223 . — 10 e eee 4266 16 — (4 111 1 enen, 16 | 97 ehe — 2 — 
ar sone - 106 en . — 5 Türk. Anl. W 1865 5 d, 1 do. dt b. 8 1 5 Ph we en 2061 12 . 91 | Prov--Diget. . Bt. ö — D 
v0. Vooſe v. 1864 — Münſt. Enſch. St. P. 2) o. Nordweſtb. 5 11334) 5 Bed 871 — A 
= unn um. * = ee 2 2, ee 8 10 Weja. Seen 118} A 5 8 ind, 5 1135 5 Sauk- und Suduftrienetien, — 12505 Sonn ......, 74 
Womm. : e Looſe — A ordhauſen⸗Erfurt 4 79 end. Pardb. 43 81% .] Schleſ. Bankverein 41 Du raten 8. 
W. ſeuſcht 1% 1 94 Ruf eg. Anl. 1822 5 938 — Zr EN 5 5 72 0 [Aumäniſche Bahn 50 45 9 Berliner Bant 4 1212 18 3 93 10 Sovereians 6. 22 
Alenzicht d. du. do. ute 3 | 67% Eiſsenb.-Stamm-n. Stamm- Obrrtaufiger — | 5 ufd. Staats. \5 941 Berl, Bantverein 5 15816 |Mer-Mt.@uistemd 188 15 |Ravoteonsvor . 519 
en 114 De do. Amt. 1862 f 91 oritäts ⸗Aetien. dun. Oberſchl. A. u. C. 342247 18 Südöſterr. Lomb. 4 114 4 | Berl. Caſſen-Ber. 5 124 — Imperial 5. 1 
W rüm -U nl. 4 113 * = von 1870 5 92 4 46 1 do. Vit. B. 342021 Schweiz Unionb. 4 28 0 | Berl. Com. (Sec.) 4 1111 — BanvereinBaflage 6 113 6 Doda ........ 1. 118 
Bayer, brin-. 4 de 2 — B 914 InatenmaRriö! 4 1181 7 Dkpreng. Sübbabn 4 487 0 do. Weſtd. 4 574 2 [Verl. Handels-. 4 165 12 Berl. Gentralſtraße 5 5 [Fremde Banknoten. | 99 
D r e e eee, mis e e ee, ee e eee | 55 
iR y iR Tin. 40 nun’ d u. Herg. u. 4H 85 | — 1* A0 een die- cane. 


Freireligtöfe Gemeinde. 
Sonntag, 9. März, Vormittags 10 Uhr: 
Predigt Herr Prediger Röcknerr. 


Marienburger Ziegelei⸗ u. Thonwaaren⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


| 


Bezüglich der Annonce in 
der heutigen Danziger Zeitung 
er rer erkläre ich 
biermit, daß nicht Herr W. 
Neumann-Hohenſtein die Ver: 
lobung aufgehoben, ſondern ich 
die Veranlaſſung zur Aufhebung 
derſelben gegeben. 


ſammlung nicht anweſend waren. 


Induſtrie günſtige Reſultate auf. — 
— 

er 
reiſe, — noch ein bedeutender Gewinn erwirthſchaftet werden konn 


Erhöhte Leiſtung in der Fabrikation, 


Fabrik 


Aus dem in der General⸗Verſammlung erſtatteten Berichte über die Geſchäfte der 
Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik im Rechnungsjahr 1872, bringen wir 
auszüglich Nachſtehendes zur Kenntniß derjenigen Actionäre, welche in der General⸗Ver⸗ 


Der Bericht weiſt übereinſtimmend mit dem allgemeinen Aufſchwung d ge Aga 
otter Abſa 
Dr Verkaufspreiſe für die Fabrikate wirkten jo kräftig zuſammen, daß trotz bedeuten⸗ 

teigerung der Arbeitslöhne und Materialien, — beſonders der Brennmaterialien⸗ 


te. 
52,345 % 9 K 


* 3,441,183 Stück Ziegelfabrikate lieferten eine 5 ee von 
Robert Gottke. und 81.267 „ Fabrikate der Thonwaaren⸗Fabrik des al. 11783 ＋ 29 Ir 2 
— 3,522,450 Stück zuſammen lieferten die Brutto⸗Einnahme von 64,129 A. 8 e 2 
3 : (in der Ziegelei.) (in der Thonwaarenfabrik.) 

. m Di Geſammtfabrilation beträgt 4.002.505 Stück. 78,744 Stüd, 
Hen Abend 10 Uhr entriß uns der uner⸗ Gegen das Vorjahr mehr . . 45 Procent. 20 Procent. 

@ bittlihe Tod nach kurzem Leiden unſern Der Koſtenaufwand beträgt. . 13,740 Centner. 6570 Gentner. 
vielgeliebten Vater, Schwieger⸗ und Groß: Die Arbeitslöhne betragen . 15,149 23 Bu — 3 3158 & 18 Mr 8 4 
vater, den Rentier Die Gehälter u. Gratificationen betr. 798085 — Ar. N. 


für 3 Beamte.) 


5 Carl Guſtav Technau 
in feinem 72. Lebensjahre an Gehirnläh⸗ 
mung, welches wir Freunden und Bekannten 
hiermit anzeigen. a 
Stuhm, 6. März 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


— — 


| Bekanntmachung. 
ung der 


In der letzten General⸗Verſamm 
Marienwerderer Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗ = 12% des Actiencapitals. — Hiervon bezieht der Vorbeſitzer 


Die Frachten und Speſen für ver⸗ 
ſandte Fabrikate betragen. 4040 . 28 7 868 3. 23 

Der Rechnungsabſchluß ergiebt einen Reingewinn von 19,745 % 7 9% 7 

ſpäterer Jahre nahe. Es iſt daher die 


Reſervefonds im Betrage von 632 % 8 Me — A bleibt noch ein Ueberſchuß von 


(für einen Beamten. 


94 
0 R 4A 19,7 % 

des Actiencapitals. — Die günſtige 1 egt bedeutende Abſchreibungen zu Gunſten 
nventur auf das Mindeſte der Einzelpreiſe redu 

cirt und außerdem noch für etwaige Gntwertbung der Realitäten der Betrag von 7100 % 
== 7,1% des Aetiencapitals abgeſchrieben. Nach Bildung des ſtatutariſch vorgeſchriebenen 


12,012 3.29 F 7 


— 


Schneider empfehlen Leipziger Säulen, 


ganz geräuſchlos arbeiten, ferner Singer Gvinder. u. 
Grover & Baker, Wheeler & Wilſon, 


maſchinen mit allen Apparaten. 
Zahlungserleichterung. 


Nähmaterial, 


Maſchinen, die von uns gekauft, 
Beſte reparirt. 1 


— I 


U.lless Sohn, 


ö gie lten, werden auch 


. eubeſtellungen jeder Waffen⸗ 
gdattung ſowie deren Repara⸗ 
Pd, turen prompt ausgeführt. 


ähmaſchinen 


in nur gediegenem Fabrikat und in allen bewährten Syſtemen 


Breitgaſſe 93. 


ür Schuh d 
ebel⸗ und n 
Singer Familienmaſchinen, 
Linkoln Doppelſteppſtich⸗Hand⸗ 


Wir übernehmen Garantie und freien Unterricht. 


Maſchinenöl. 


werden vorkommenden Falls bei uns aufs 


f t irchdorfe, R . 5 
Enaarken der kunde mi frozen Garen Täglich friſche Auſtern. 


Felde . Wen f deren Hälfte der Superdividende über 7%, mit 2500 % — . — A 
eldmark in den letzten fünf, Jah⸗ Von den hiernach verbleibenden n 20 7 
5 mehr als. einmal von erſatz äbigem werden zur Abrundung und für alle Fälle e 7 7 3 Pe Fr en Jaume 
agelſchaden betroffen iſt, wird ein Zur) dem neuen Jahre gutgebracht und der Reſt von 9. 23 = 172 Zu verhältniſſe halben ſofort zu verpachten. Nah. 
= an die Nctionare. Die 


ſchlag erhoben, und zwar bei zweimali⸗ _ 9 & des Actienen 
; pitals kommt als Dividende zur Vertheilun 
dem Sagelichaden von , bei breimalls) Dolleinzablung des Metiencapitals pat erit am 15. 5 0 


em Hagelſchaden von ß, bei viermaligem en 
Hagel chaden von 85, bei fünfmaligem el aug due mit 105% pro anno verzinft, 


von 1%, des nach dem Durchſchnitt feſt⸗ 
stehenden ordentlichen Beitrags. Mit⸗ 
3 die noch nicht vier Jahre 
er, Geſellſchaft angehört haben, find 
verpflichtet, über ihre in dieſer Zeit von 
anderen Geſellſchaften erhaltenen Ent⸗ 
ſchädigungen Anzeige zu machen und 
verlieren jeden Anſpruch auf Entſchädi⸗ 
gung, ſofern ſie dieſe Anzeige unterlaſſen 
. oder ibre Angaben ſich als unrichtig er⸗ 
weiſen.“ g 
Wir hoffen, 


war, das ferner auf 20 bis 


daß durch dieſen Beschluß, Actien⸗Unternehmens verbürgt ſein. 


1 Das 
welcher von jetzt ab zur Ausführung kommen 
ſoll, mäßigere Beiträge erzielt werden und folgt nachſtehend. 


daß derſelbe zur Vergrößerung der Geſell⸗ Debit. Gewinn- und Verlust-Conto. 


ebruar v. J. ſtattgeſunden; es wird 


amtlichen Vermeſſungen, bei gleich ſtarkem Betrlebe wie im Vorfahre, 
noch auf mindeſtens 55 Jahre den Bedarf deckende Thonlager, genügende Arbeitskräfte, 
letztere durch Vermehrung von Arbeiterwohnungen an die Fabrik gefeſſelt, insbeſondere die 
in neueſter Zeit erfolgte Anſtellung eines techniſch durchgebildeten Directors und ſoyſtige 
günſtige Verhbältniſſe, laſſen mit Rückſicht auf verſchiedene bauliche Erweiterungen und Be: 
teiebsverbeſſerungen eine beſtändige Entwickelung der Fabrik vorausſetzen. Ein Fabrikat 
das unter den ſchwierigen Verhältniſſen der letzten Kriege nicht um Abſatz in Verlegenheit 
0 25 Ciſenbahnmeilen Entfernung gekauft und verſendet worden 
it, das darf bei feiner fortſchreitenden Verbeſſerung, im Hinblick auf die ſteigenden Ver⸗ 
kehrsmittel durch den Ausbau des Provinzial⸗Elſenbahnnetzes, ſowohl für die nächſte als 
auch fernere Zukunft eines flotten Abſatzes gewiß und dadurch die ſtetige Rentabilität des 


f 
Gewinns und Verluſt⸗Conto pro 1872 und die Bilance am 31. December 1872 


Oredit. 


N 


8 beitragen 5 77 8 a 1875 —— — — = N r f 
rienwerder, ö. r. 5 a r. gr pf. x. ar ſpf. 
Die e der Hagelſchä⸗ Amzl.] An: Ziegelel⸗Repara⸗ Am 31.] Per Geſpann⸗Conto 487 14 7 
den Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Decbr.| turbau⸗Conto- .| 382 12 6] Decbr. „ Betriebs + Conto 
Provinz Preußen. 1872. | „Intereſſen Conto] 2390 18 6 1872. für Thonwaaren 2095 14 5 
Kr ſie „ Sormere Repara⸗ 1 n werten 13 
r ur bau Conto. 11 6 onto 19,945 
Auktion n . aocie | | 
— mortiſation au 
von Steinkohlen. aſcinen, ge; 
Mittwoch, den 12. März c., 10 Uhr Vor⸗ räthe und In, 
mittags werde ich ca. 45,000 Mi 10% 
40 Laſt ungeſiebte Steinkohlen "= 4500 . 
lagernd auf Bleihof No. 8, in Partieen von von 40,000 & 
bis 10 Last, nach Wunſch der Herren Käufer, Gebäude à 5 7 
frei zugemeſſen, Abnahme im Lauſe dieſes = 2000 
Monats, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen von 30.000 2 
daare Bezahlung verkaufen. Ländereien à 2% 
Hierzu ladet Käufer ergebenft ein = 60 7100 — — 
a „ Refervefonoscont, 
re F. G. R einhold. 54 von 12.64% 
PPP EN 
„Die Erneuerungslooſe zur 3. . 
Klaſſe 147. Königl. Lotterie, find 12 A 7 
— unter Vorzeigung der bezüglichen „Julius Schwager 
Looſe 2. Klaſſe — 3 Dividenden: Ans 
bis zum 14, d. Mts., Abends 6 Uhr, theil über die ga⸗ 
bei Verluſt des N ge gen 50 
* abu „ 5 = 
2 Kal. Lotterie⸗Einnehmer „Dlpidenden Conto 
RETTET eee ſur Vertheilung 
VVT kommen, der Ge⸗ 
winn 93 % von 
ur Schnlen. 100,000 ie 
= 9500 % 112645 


Yin? 
124.525 v1 


Bilance am 31. December 1872. | 


ſchichte Preußens, Preis 8 J, zurjActiva. Passiva. 
Sprachlehre, Preis 8 4 Von J. N. Paw⸗ - 400 — 
lowsti. Bel größeren Beſtellungen Rabatt Grunzſtüc Corto . 115,587 20 I Deutſche Hypothelens 
=) anl. S0 „ 0 Diverſe Deditores 21,244 13 Bank ja Meiningen 
— — * ’ . P t 
55, Cd: der Zieneng., Einſetz Tante e 136 a 
BERN. tünftt. Zähne, ſowie Bebandi Conto 16000 17 
fämmtliber Zabn⸗ und Mundkrankbeiten. Caſſa⸗Conto 259 — 
it den Schiffen Marqui Pos, Inventur⸗Conto „| 20,890 


Schwager für deſſen 
Zinsgarantie 
Reſervefonds⸗Con to 
Conto a nuovo 


i Capt. Niejahr und Henry, 
Capt. Salvesen, von Newyork schwim- 
mend, erwarte ich grosse Posten 1 


prima amerik. Schmalz. 
prima amerik. Speck. 


Ich offerire davon auf Lieferung bei An- 
kunft billigst. 


Carl Treitschke, 


Comtoir: 
Fleischergasse 74 


„„ 


174,735 | — 
Marienburg, ben 7. Mürz 1873. 


Der Aufſichtsrath. 


| | Rauch. D, Martens. 


Damen-Gostüme 
jeder Art werden modern und elegant an» 
gefertigt bei x f 
Auguste Dieball, 
früher Frohwerk, 
Berholtſche Gaſſe No. 1, 2 Treppen. 


| unterm Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben. 


Um vor Ein⸗ 
treffen 


der neuen Waaren gänzlich 


zu räumen, habe den Reſt ö Uhren, 


vorjähriger Frühjahrs- und ſilberne Remontoirs, Anere⸗ u. Cylinder ⸗Uhren, 
Sommerhüte von 1 Thlr. | al Se ‚ind ing dito 152 
2 x | 5 „Ringe 2c. fe 
15 Sgr. herabgeſetzt. e de 1 n. — 92 Ripsklei rolle 
Ungarnirte Strohhüte zur bill. vert, werden Heiligegeiſtg. 71 % 2 Trp) 
Hälfte des Koſtenpreiſes. | 


Lenz, 


Eine gute alte 
und mahagoni Kaſten 
28 % zu verkaufen. 


b f. Adreſſ. 


Exped. dieſer Zkitun 


ine ſchöne Geweihſamm⸗ 


ca. 100 Nehgehörne ꝛc., faſt 
alles Abnormitäten, ſind 
käuflich zu haben. Näheres 
unter No. 5054 in der Er- 
pedition dieſer Zeitung. 


Ef Preiſe herabgeſetzt. 
Caccilie Wahlberg, 


8. Wollwebergaſſe 8. kauf auf der Ziegelei Dobrezewin, 


von Oliva. 


v 5074 in der 


Mul- und wan ee herd ca. - er an = ‚000 
Morgenhauben, Weißſticke⸗ irſch. mehrere Spiefet, a 
1 knien ebenfalls bedeutend im 1 aſiatiſches Hirſchgeweih, gute Mauerſteine, 


der Cbauſſee von Oliva nach Kölln, 14 M 
(4818) 
M. Boelcke. 


Für Gärtnerei⸗Beſitze. 


Ein Paar große und ſchöne Lorbeerbäume 
bin ich Willens wegen Mangel an Raum 


Die 


e nebſt Bogen 
iſt für den Preis 


ſowie 
100,000 Drainröhren 


nerſchtedener Dimenſionen ſtehen zum Ver⸗ 


e | aungefäle von der Kapelle des 3. Oſtpr. 
elle 


Bäume find ganz egal gewachſen, haben excl. 
Gefäß eirea 1 Meter Stammhoͤbe, 1 Meter 
Kronenhöhe und 1 Meter Kronen⸗Durchmeſſer. 


Handelsgärtner. 


Schmiedegaſſe No. 24, 2 m. 
ur Uebernahme von Neubauten und 
Reparaturen, ſowie zur Fertigung 
von Zeichnungen, Koſtenanſchlägen und 
Taxen empfiehlt ſich : 


B. Sandkamp, 


„Zimmermeiſter, 
Schüſſeldamm No. 10. 
Beſte Neweaſtele er 


Schmiedekohlen 


offerirt räumungsbalber zu beſonders bil⸗ 


ligem Preiſe. 
Nudolph Lickfett, 
Baurgſtraße No 7. 
Zur Beauffihtigung von 3 Kindern von 
s kis 10 Jahren bei ihren Schul⸗ 
arbeiten fo wie zur Anleitung im Clavier⸗ 
ſpiel, während der Nachmittagsſtunden 
von 3 bis 7 Uhr, wird eine junge Dame 
gewünſcht. Näheres bei Licht, Laſtavie 3/4. 
Ein junger Mann mit guter Handſchriſt, 
der engl. Sprache mächtig, ſucht in 
irgend einer Branche Beſchäftigung Adr. 
8 5079 werden in der Exped. d. Stg. 
erbeten. 


Kirnderfrauen fürs Land empfieblt 


Dau, J 


die ergebene Anzeige, daß ich am hi 


atze ein er 55 

Arbeiter ⸗Vermittelungs. 
Inſtitut 

errichtet habe und erbiete ich mich, Beſchäfti⸗ 

bon 8 aller Klaſſen und Branchen nach 


dortigen Gegenden zu vermitteln. 
Beuthen in Oberſchleſien. 


Bernhard Cohn. 


PTT 


Franz. Perigord⸗ 
Trüffeln, 
Birk⸗Hühner, 
Haſel⸗Hühner, 
franz. Blumenkohl. 


C. Nürnberg 


x „Eugliſches Haus.“ 
andlungs⸗Gehilfen⸗Verein. 
Montag, den 10. März cr. Geſchäftliche 
Mittheilungen. — Btllets zu den Vorſtellun⸗ 
gen des Herrn Bellachini find im Vereins: 


Local zu haben. 
Der Vorſtand. 


Gartenbau⸗Verein 
Monatsverſammlung 


Montag, den 10. März, Abends 7 Uhr, im 
Locale 509 naturforſchenden Geſellſchaft. 


Tagesordnung. 
1. Mitgliederaufnahme. 
2. Rechnungslegung pro 1872 und Wahl 
der Reviſoren. 
3. Vortrag von Herrn F. Rathle über: 
ii für unfer Klima bewährteſten Obſt⸗ 
orten.“ 


Der Vorſtand. 


Ben | ven r 
Deutscher Tunnel, 
Holzmarkt 12. 

Heute Abend und morgen den 9 gr. Ge⸗ 
ſangsconcert von meiner aus 7 Perſonen be 
ſtehenden Damenkapelle. Gute Speiſen und 
vorzügliches Lagerbier vom Faß. 

H. Koyv · 


K Kaffeehaus zum 


freundſe aftlichen Garten 
engarten No. 1. 
9. März, Rahmitt. 6 Uhr, 


CONCERT = 


€ Be 2 1 65 
nitee unde 
(4162) H. Buchholz. 


e aller le 2 AL 


Ratlısweinkeller. 


Im Saale des Hotel du Nord. 


Letzte Woche! 
Sonntag, den 9. März 
Zaubervorſtellung 


oder 
* a. ange 
a 
in 2 Aecheiluade oh 


Bellachini, 
Hoſtünſtler ꝛc. 
btheilung: 


Kaleidoslopi 
Relungen e. 5 5 


Billets 0 
kengenberg“ a 


ds. an der Kaffe zu 
haben. S 15 855, 
ha 2 ipersfib 5 2 unnumerirte Plätze 


Kaffeueröffunng6; uhr. Anfana7sUbr, 
Stadt- Theater zu Danzig. 


Sonntag, den 9. Marz. (Abonn, suspendu,) 
Drittes Gaſtſpiel des kaiſerlich ruſſiſchen 
A. Zimmer⸗ 


e 
mann. er L F 
Month, 10. Mir. (80 


(Abonn, suspendu.) 


rz. 
ür , Eins 


Zum Benefiz für Frl. Bu 
Balkonen Segen 
Orte Lehr, ufpieler 


herzogl. 
Herrn 


. Das S 
piel, 
eubude. Schwank = 
Schulmeifter und d ner 
Nätherin. Poſſe mit Geſang. Hoch⸗ 
8 3 8 8 
Dienſtag. den 11. März. B 5 
e 13. Beneſiz für 
m Rückgabe des am Freitag d 7. d. M. 
u Abends, im Reſtaurationslolale = 
„Freundſchaftlichen Verein“ vertauſchten 
chwarzen Doubelſtoff⸗Ueberziehers wird 
gebeten. 
Nei der am 10. März cr. ttfinden 
B Prediger⸗Wagl zu S Marten 3 
Intertſſe der verehtlichen Gemeinde gebeten 
für die Herren Prediger Mahlzahn und 
Weinlig ihre Stimme abzugeben 
Mehrere Mitglieder der St. Marien⸗ 
Gemeinde. 


zu St. Marien. 


N In der feſten Ueberzengung, 
Wahl des ee 


Hrn. Pfarrer Dr. Malzahn 
zu Schadwalde 


um Prediger der St. Marienkirche, 

— Geiſte des allgemein 2 — Zu 
Brediger Müller weiter wirkenden Geiſllichen 
gefunden zu haben, werden alle Gemeinden 
Mitglieder erſucht, bet der definitiven ar 
am Montag, den 10. März, in erſter Lin 
für den Dr. Malzahn zu ſtimmen. 

Die in der allgemein u Verſamm⸗ 


lung am 7. März anweſenden Mit: 


lieder der St. Marien⸗Gemeinde. 
Prediger⸗Waßl 


N 5 
St. Marien. 

Herr Pfarrer Dr. Weinlig aus 
Tiegenhof hat ſich durch ſeine hier 
in der St. Marien⸗Kirche am 1. Dezem⸗ 
ber 1872 gehaltene Predigt gewiß viele 
Freunde und Anhänger erworben, und 
glauben wir mit Recht denſelben bei 
der Montag den 10, März in der Ma⸗ 
rien⸗Kirche ſtattfindenden Wahl em. 
pfehlen zu können. 

Denjenigen, welche oft, vielleicht je⸗ 
den Sonntag dieſe Kirche beſuchen, muß 
es daran liegen eine Predigt zu hören, 
welche die Zuhörer erbaut und belehrt; 
und wer die Predigt des Dr. Wein⸗ 
lig gehört wird denſelben mit gutem 
Gewiſſen empfehlen und ihm ſeine 
Stimme nicht vorenthalten. 

Mehrere Mitglieder der 

St. Maxien⸗Gemeinde. 
Beraction, Druck und Berlag no 
„ e emen iu eee 
Fterzu eine Weilage, 


der Fata morgana. 


e. 


5 
ei 
* 
Ei 
4 


75 


3 


| Beilage zu No. 7792 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 8. März 1873. 


Daß die Einziehung der Klaſſenſteuer in den beiden] doch auch einmal die Meinung einer anderen Schat- nicht auf der Stra aß es damit 
unterften Stufen in Berlin unmöglich ſei, dagegen] tirung von Katholiken, als ei die ſich in der Mit noch eh Wege . Fri 8 „ 
ſpricht die beſtimmte Ueberzeugung deſſen, der aus dieſes Hauſes befindet, zum Ausdruck kommen muß. gehen, daß ſelbſt in den Köpfen der eingefleiſchten 
feiner Erfahrung am meiften unterrichtet ſein muß, Wir begrüßen in den vorliegenden Geſetzentwürfen Ultramontanen dieſe Ueberzeugung aufzudämmern 
des Stadtkämmerer für Berlin Abgeordneter Runge. die würdige Befreiung der Nation von den alt. | beginnt; wie kämen Sie ſonſt dazu, uns mit dem 
aber aus Bedenken : — Abg. Richter (Hagen): Ausnahmen für Berlin | geſchmiedeten, drückenden Feſſeln der pfäffiſchen Herr⸗ legten Süd aus ber mittelalterliche Rüſtkammer, 
das Geſet fimmen — Menge S 83 es 45 1 dle durch ihre Größe 75 N ſchaft ey W 3 W (Bravol), dem Interdiet zu bedrohen! (Abg. Windthor ft: wer 
dagegen erklärt Namens der N dconſervaliven daß ſie nicht mit demſelben Maße, wie andere Städt in re eee eſetze einen mäch⸗ thut dag?) Ja, Sie wahrſcheinlich (Große Heiter⸗ 
fie tro ihrer Abneigung ge auge pe Contigentirung E Fr A fo te| tigen Wiederhall gefunden weit über die Grenzen keit). Den modernen Staaten ſtehen ganz andere 
für das Geſetz fümmen würden. — Ohne Discuf Stadt if, iſt die Beibehaltung der % a en be Waffen zu Gebote, ale fie 
ſioa werden die wichtigſten Beſtimmungen der Bor- von um fo größerem Nachtheil für das Land Sie e e mütelalterliche Staateweſen kannte; ſolche 
lage, $$ 5, 6 und 7, genehmigt. Eine lebhafte De- | mag für die Communalbehörden ſehr bequem ſeln der Befreiung vie 7 Bolts die eigene zu finden Drohungen haben alſo wenig auf R 
batte knüpft ſich an 5 9 B., der an die Stelle des die Erhebung der Klaſſenſteuer in den beiden unter beffen. Der mächtigſte egner der Jeſuiten, welche] Sie verwechſeln ewig zwei Dinge, Kirche und Reli⸗ 
bisherigen Klaſſenſteuer⸗Betrages von 3, reſp. 4 ½ſten Klaſſen ift für die Staatsbehörde um jo un a 5 3 8 5 u ae den * 3 = an Sn ig 
als Bedingung für das Een, beziehungsmweife | bequemer. Man iſt in Berlin durchaus nicht jo uns beſtrebungen mißbrauden, ift endlich zu Leben Be. fo di N ligio . er 79 6 s der wichtigsten und un» 
w.... . 
heiten, Be Eu 1 4 re en 5 er den Anſchein hat; ich habe noch geftern die Aeußerung] Schuggeift unſeres Volkes, der ächt germaniſche Sinn, dazu fagen 1 s die ſich als Vertreter 
2 ben — hr ah eg Wr en läßt. = gehört, daß dieſer § als eine ganz gute Stütze der ftets widerſtrebt hat und widerſtreben wird den] der Kirche geriren, der Kirche am meiſten ſchaden ? 
d berſpruh zee 5 9 91 sehe muß bei erscheine, um die Schlachtſteuer nöthigenfalls pfaffiſchen Geläften nach Alleinherrſchaft in der Kirche. Wer Hat die Fackel ber Zwietracht in die Kirche ger 
. ſtehen bleiben. auch gegen die Autorität des Oberbürger⸗] Es handelt ſich vorab um die Zurückweiſung aller unbe- ſchleudert, wer hat die Bande der Freundschaft zer⸗ 
inzwifchen 4 Geſezvorſchla = verändert, als meiſters Hobrecht N een Im Magiſtrat ift| rechtigten Eingriffe der Kirche in das Machtgebiet des riſſen; wer hat die Seldſtſtändigkeit der Kirche ger 
Men Aufhebung der Mahl- u 8 8 betr. freilich eine gewiſſe Gereiztheit über die neuliche staatlichen und bürgerlichen Lebens. Eine der land⸗ fährdet, wer hat den Staat ge 5 — en, aufzutreten 
nommen iſt, nach deſſen 8 5 di . Debatte vorhanden. Mögen Sie den Paragraphen | läufigſten Phraſen lautet: Verfolgung und Unter- | zur Wahrung ſeiner nalen Intereffen auf Koſten 
deen 44 Sale l e Klaſſenſteuer in den] annehmen oder fallen laſſen, ich hoffe, daß in biefer drückung der Katholiken und die wird ſedesmal ver- der katholiſchen Kirche, wer hat die Jeſuiten vertrie⸗ 
eines Averſums we fall für Berlin gegen Zahlung | Debatte wenigſtens allfeitig die Ueberzeugung ber- wendet und von der ultramontanen Preſſe und ihren | ben, wer hat den Prleſtern die Schule verſchloſſen und 
ein Loch en ug I DAR a 2 9 B. vorgetreten iſt, daß die Beibehaltung der Mahl und | Helfershelfern mit großem Geſchrei und vieler Em- wer hat endlich die deutſchen Biſchöfe zu Rom ver⸗ 
Sa von 2 & gar icht. 3 er erlin ben | Schlachtfteuer für Berlin moraliſch unmöglich ift. —| ohaje verarbeitet, wenn der Staat ihren Uebergriffen kauft und ausgeliefert? Wer hat bie Katholiken. 
$9B beibehalten, vie Abgg. v — 5 wüͤnſcht Darauf wird § 5 gegen bie Freiconſervativen, einige | Einhalt thun will. Die Beſchwerden über dieſe] ſobald fie loyale Bürger bleiben wollten, aus der 
3 a — —.— dee Re — Mi- Stimmen der rechten Seite und die Stimme des Preſſe werden von den Herren aus der Mitte des Kirche vertrieben, fie mit Schimpf und Hohn ge⸗ 
Se c den 3 5 des Mahl r omm. bei; Abg. Richter abgelehnt. Und da das Averſum der | Hauſes dementirt, die alle Verbindung mit biefen zwungen, Partei zu ergreifen und zu wählen zwiſchen 
ſteuergeſetzes daher geſtrichen. — 3 Schlacht“ Stadt Berlin überhaupt wegfällt, fo kommt folge⸗ Blättern ableugnen Das iſt eine ſehr löbliche] der Sklaverei in der Kirche nu her Freiheit im 
9, B angenommen. . chließlich wird | echt auch die Beziehung auf daſſelbe in $ 6 (der] Selbſtverleugnung, welche die Redacteure diefer | Reich? Das find die Leute geweſen, deren Manda⸗ 
Das Geſetz im Ganzen wi ; den Ertrag der Klaſſenſtener auf 14 Millionen ftatt | Zeitungen an den Tag legen, denn es iſt nicht Jeder⸗]tare hier in der Mitte des Hauſes ſitzen und dieſe 
Abſtimmung mit 257 ge - 5 wird in namentlicher] uf 11 Millionen firiet) in Wegfall. — Ueber das manns Sache, ſich öffentlich Fußtritte verfegen zu ſelben Leute haben die Stirn, uns von Unterdrückung 
Dritte Beralhung — 1 en angenommen. Geſetz im Ganzen kann mit Rückſicht auf dieſe Aen- laſſen und dann hinterher den Fuß zu küſſen, der zu ſprechen, dieselben Leute, die jede freie Meinung 
on Elsner v. Gronowf derungen erſt in einer der nächſten Sitzungen abge | ihn getreten hat (Heiterkeit). Am beſten kommt dabei ächten, weil fie nur einen blinden, todten Gehorſam 
Be werben. — betr. die 7 1 . der Abg. Krebs fort, der, wenn er Alles in feiner | dulden wollen, weil fie nur über Knechte herrſchen 
7 a des . und Reife- parlamentariſchen und literariſchen Thätigkeit com- köanen. (Bravo im Centrum!) Ich danke Ihnen, 
1 8 Er Kar ken en, au in 3. Leſung penſtren will, immer mit ſich ſelbſt compromittiren m. H. (Große Heiterkeit.) Wahrlich, meine H rren, 
ohne Debatte 750 8 95 — Das Geſetz über die muß. (Große Heiterkeit.) Welcher Katholik wird ein künftiges Oberhaupt dieſer Kirche würde Ihnen 
Diäten der geordneten wird ebenfalls in] denn irgend behaupten, geſchweige beweiſen können, mit Recht zurufen: „Gebt mir die Legionen Katho⸗ 
. , eh) Onlteouinike 
’ ungen, bei 1 . 77 i — 0 17 
, ober beeiträähtigt wird? Falk e das, eee, 
jegen will, mit allen Stimmen gegen die der Conſer⸗ (Sehr wahr! links.) Dieſe Behauptungen find eitel Re n — Anſtellung der Seit bel f. 
vativen abgelehnt iſt. I Bind, fie werden nur gemacht im Vertrauen darauf Ess handelt ſich in der betreffenden Be 
Zweite Berat ung des Gefegentwurfs, betr. die] Dumme zu finden, die daran glauben, (große ar nichts anderes, als was auch i 6 e Pe 
Vorbildung und Anftellung ber Geiſtlichen.] Heiterkeit) und fie werden gemacht im Bertrauen auf ſchen Staaten, in Baden Württemberg, Ba ern, ja 
en Deklgeh eee 5 3 fe ei We ee e ſelbſt in Oesterreich beſteht. Dort brauchen für die 
1 r. Sigenthümlichkeit zu fein ſcheint. (Heiterkeit. . | personae mi ar i er 
e — er und el Ru chice Spenden aus Gründe für den en Wenn 5 
8 ’ Rhein» um oſelland wo m A 
eher 17 —— Abg 1214 1 ea: ei lücher Gaz ie kractiren | und u Teincamegs Met, daß I older 
3 Reichen⸗ die Dinge wie es Ihnen paßt; Sie behandeln ganz | Staaten die Exi s 2 
den Leuten das Blut abneh ſperger (Olpe): So lange die Verfaſſungsänderungen ernsthafte Dinge mit Vorliebe in ere Weile, 2 if ch wc rt ir 5 Er =. 
men ale daß fie| nicht ſanctionirifund in der Geſetzſammlung publicirt] So hat uns der Abg. von Mallinckrodt geſagt, wir haupte: man ſtellt hier furchtbare Dinge hin die g = 
voch nicht vergefien, daß es ein Stück er man darf] worden ſind, 2 dieſer 8 in Widerſpruch mit der |follten doch nicht ſo viel Aufhebens von den Ercoms eignet find, recht weit ins Land h uſchall 
— kan Alk ‚ein Stüc Herzelut iſt, 8 ſchafft die abſolute Abhängigkeit der | municationen machen, da wäre ja weiter nichts daran. und die Gemüther zu verwirren: ob das aber 
* Leuten irche ab, das Gegentheil jeder Selbſtſtändigkeit, mit | Wenn man das hört, fo fühlt man ſich verſucht zu richtige Tactik und eine gerechte Führung der W 
dns Berne beſchließt die Majorität das Auf- glauben, es handle ſich blos um eine harmloſe Pur- | fen it 2 
. 2 Kirchen in Preußen; denn ſo⸗ ganz der kalholiſchen Kirche. (Ruf im Centrum: (Beifall.) — Hierauf wird die Berathung auf = 
der per iche Amt lediglich von der Zuftimmung | Pfutl) Ihre Unterbrechungen geniren mich gar nicht, Sonn bend vertagt s a 
45 9 nt shängig wird, ift die Eriftenzlofig- | im Gegentheil fie freuen mich, weil ich daraus er⸗ 8 ES en 
Motive ut N Der Verfaſſer der] erſehe, daz ich auf dem rechten Wege bin. (Heiter 
wußtfehn ide intwurfs hat bereits das Be- keit.) Die Kirchenſtrafen, als deren höchſte die Ex⸗ Productenmärkte. 
hielt er chriſtlichen Religion verloren, wie communication, die Ausſchliezung aus der Gemein⸗ 
9 ed Jonft für verträglich)» u 7 idaft der Gläubigen gilt, die werden von den Herren n Z 
Sacramente von e 1 70 dee Ober — Sure den Umftänden behandelt, bald als bloße] Handel, feine Waare wenig offerirt, % bochbunter 
ſidenten abhängig der hohen Erlaubniß des Yberp ufthiebe, bald wieder als ganz unentbehrliche mit] 12544, 102, 1267, 106 9, 129% 107 Gr. bez., bunter 
ihm fagen 18 ngig zu machen 7 Jedes Schulkind hätte aller Autorität der Kirche und der Mififtenz des 125, 2664. 97 Am bez., zotber 1157. blaufp. 85 7 e 
laubniß des Staad die chriſtliche Kirche ohne Err | Staates anzuwenden Zuchtmittel. Man nennt — Roggen de 40 Allo Ioco feft und eimas beſſer bes 
1 CCC 
ter waren die Männer, welche den Gehorſam gegen] darin 2 nifftologie und die Meiſterſchaft 12804 8 . . 
‚ u ei . 59 Su, bei. 58 , 
pie Obrigteit prebigien! Das bet vo nmel beiden Vatellaee wech, gern _augehehen. | Oo 383.66 . . 5 f ug, . Din 5 
ET de 5 155 4 5 15 che Jer hi denn in der That die ei die zu — . 8 7 — = I ben, 87 7 85 585 0 
8 zu erſtrecken hat. (Sehr Verfolgung und Unterdrückung der Katholiken g 15 pr „ BO 
gutt im Centrum) Auch ber Protetammtauns if gegen führt Hakın feen n Dean wo 10 hörg IR bie ge. Fl d 50% 9 Be, 55 A G de Je Gel 0 
das Geſet und bie Einrichtungen des Reichs ent. nonale Erzi er Geiftlie ae h ee ie 15 o 
anden, weil die Kirche eben im Bewußtfein ihrer Berfolgund ung ber. Peiſtlicher auch wieder eine 57 4, 60 Gr Gd. Ne Septet Herde. 58 J Br, 
0 
nicht gehemmt wird. Redner deducirt nun in einge⸗ demſelben widerſtrebt. An allen Ecken und Enden Hafer ur 25 Kilo loco und Termine unverändert, loco 
zender Weiſe aus den Schriften von Rönne, Schulte unter frommen und wilden, profanen und geiftlicien | 30 gr Br. 27 . G., 5 Maat ee 
und Richter, daß der Art. 15 ber Verfaſſung von jeher Borwänden wurden Alöfter und Vereine erweitert 29 . N 2935 — Vor Mais Fun 30 Br., Re 
fo interprefivt worden ſei, daß der Staat feinen| und neue geſtiftet, Brüder⸗ und Schweſterſchaften Animo Ioco weiße 5958 4 0 Kilb anbaltend ohne x 
Einfluß auf die Ernennung ber Geiftlichen habe. gestiftet allein zu dem Zwecke, ultramontane Propa- Br rothe 54 u bez, grüne 206 8, 56 rg ner 
riff Der materielle Inhalt des Geſetzes iſt indeſſen das ganda zu machen, die Trommel zu rühren, die Ge⸗ tleine 54 4 bes. — Bopnen 7. 45 Kilo A 
ſchlimmſte. Es ift ein dreijähriges Univerſitäts⸗] mäther des katholiſchen Volkes zu betäuben und zu beachtet, loco 59—61 Gr bez., feine 62 Ar bez. — 
udium mit Staatsexamen, mit hohen Anſprüchen oerwirren, daz es nicht mehr unterſcheiden, ſondern] weisen Jr 25. Silo FD, Ioco 42. 50 Pr bei. — Bude 
auf den Gebieten der Philoſophie, Geſchichte und olindlings der Fahne der Macher folgen foll. Die weizen Ye 35 Kilo ohne Angebot, loco 40 —45 . Br. 
meſſt an vorzeſch eben. Unſere Briefter geben ois dahin nur ſporadiſch auftretende Kaplanokratie 5 ee Preiſen einige 
985 ns den minderbegütterten Mittelklaſſen her⸗ wurde in ein Syſtem gebracht, die Spionage organi⸗ SR > 19 055 N De al 65—73 3 | 
St ee meift nicht bemittelt genug find, ihre] rt und damit die Heucheſei in Permanenz erklärt ſcoſtel , loco 100 1 109 5 . 5 
zur Univerfität zu ſchicken. Wie ſehr auch Die OBildu 0 10 oß, loco Br. — Dotter 78 3 
i zu ſchicken. ie ſe tatholf ng des deutſchen Reichs wurde als ein | Ar bezahlt. — Kleeſaat ur 50 Kilo weiße ſchwer 8 
5 „Cleriket e utholiſches, mit allen Mitteln zu bekämpfendes verkäuflich, loco fothe 168, 168 AM bez., weiße 12 = 
ſt, das abfolute Erfordernis bleibt frevelhaftes Beginnen bezeichnet, die Siege des deut. —13 4 bes. — Thnmotheum 7er 50 Kilo matt, oed 9 
energiſch in Jahren ce Erziehung, welche beſondere den, Volkes als Siege des Proteſtantismus über 2357 bei. ie 50 Kilo loco mit Faß 17 
die Neigung zu Ens eübt werden muß, in ben da Molche Kirchr verketzert und jeder Verſuch, ih * Br, 111 * G. ur 50 Kilo loco mit Jah 
Man hat auf die Not en vorzuherrſchen pflegt. daſſelb achtgobiet des deutſchen Reiches zu erweitern, oed 70-76 Pr Br . Leinkuchen u 50 2 
bung nachgewiefen, ante nationaler 75 ei lte ſicherer zu begründen und feſter zu 73-75 & Br. — Spiritus Ye 10200 Lite in 5 
die Nationalitäten teig dien katholiſche Kirche ha Elntrum wurde gerade von den Herren aug ben Boften von 5000 Sites und darüber, oh e un ; 
in denſelbenz nicht, gepflegt; und wurzelte ſie Sch rum auf das Entſchiedenſte und Unabläffigfte | Breifen unverändert, loco ohne Faß 1 a 
ſtorben; fo aber erhält fie ſich d fie längft abge Sa für Schritt bekämpft und zu vereiteln aldi 181 9% Gb., Marz ohne Faß 18} % Br, 187 8 
lich und Liebe ihrer Bekenner urch die Anhänglich.] Wir ſtehen vor der ſeltſamen Erſcheinung, daß die Kal Frübjahr ohne Faß 187 & Br., 18f % Gd. 
Gegner. Zwar weiche ich DR und den Haß ihrer Centraliſten in der Kirde Föderaliſten im Reiche 7 5 — ohne Faß 19 & Br., 184 9 d., . 
. Begriff der Natio, | find, und wenn die Herren fagen, daß der Föderalis. Juli obne Faß 19 W Br., 195 % Od. Juli. Auguſt 
75 Kardorff ab, denn ich] mus in der Kirche nichts tauge, dann ſagen wir zum 20 Br., 19 ” 3 
darunter das Kniebeugen vo ſämmtlich von uns ab, allermindeſten mit demſelben Recht, daß der Föde, 
haber zu verſtehen; das wä r irgend einem Macht- ralismus im Reiche nichts tauge. (Sehr richtig! Breslau, 6. März. Kleeſaat matt, weiß 14-16 
hafter Beifall im er 7 Yantinismug. (Lebe linke.) Laſſen Sie uns aber endlich vor allen Din- . 1 
Sie an die Worte Ihres Neagen dee indem 1 17 ungeläipten mit der ſtets wiederkehrenden De 5 — Tbymothee feſt. 8—9—10 2 
erinnere, der 1859 ausſprach, er eferenten Öne ft| hauptung, daß Sie gerade die treueſten und loyal⸗ 5 a 
in Preußen nie unter die ade n ante b et ie 1 0 label A Knabe SHhiffslik ; 
gan lt des Staates ko x 163 „bei Ihnen der wahre Hort der Freiheit und Unab⸗ en. 
Erklärungen dezen Geſetes ſei, iſt nach ben letzten gewalt DE mmen werde; wir werden des⸗ hängigkeit zu finden ſel. Das ift ja wieder eitel Neufahrtsaſſer, 7. März Wind: 
dürfen kein Geſe F manzminifters irrthümlich. Wir halb in dieſem Kampfe des deutſchen Namens wür⸗ Bi. das . A katholiſchen Gefellen- und Ungelommen: Wells, Relio G80, Pull. Sah N 


9 
munen freigeſtells machen, in deſſen 8 1 es den Com- dig aushalten, treu in Liebe zum König und Vater⸗ | Pius-Bereinen und Wander-Berfammlungen vor, aber Bag. — Biejeerd, Venus (SD.), Copenhagen, | 


Abgeordnetenhaus, 
59. Sigung am 7, März. 


Dritte Berathung der Kla 
Abg. v. Gottberg erklärt im W 
ſervativen, daß ſie zwar den Steuererlaß wünſchten, 


ſteuer. 


nochmals gegen die Verherrlichun 
g. der Klaſſen⸗Ein⸗ 
ane Une an Stelle der Schlacht⸗ und Mahl. 
erwahrung ein. Die triviale Wahrheit, der 


en wird und am wenigſten Unzufriedenheit ſchafft 
el. Die Einkommenſteuer 5 
Sirch Wfriedenbeit ſteigern. — Abg. Dr. 
dab die bust geben uns keiner Illuſton hin darüber, 
eſes neue Geſetz entſtehenden Verbält⸗ 


man gewiſſermaßen, ohne d 

. u 5 1 rn Va = 
em das beſſere. Dieſes i i 

anderes, als eine Art Sers fer nine — 


ir 28 aus Zahlen nachweiſer 
Steuer in jedem Sabre der Noth erheblich herunter ⸗ 
eht, alſo zeigt, daß die ärmſten Leute ſich auf 
mmer weniger reductren, und daß dieſe Steuer dazu 
beiträgt, daß die Leute geradezu hungern. 


N g chlacht⸗ und 
einerſeits auf die G Mahlſteuer auch 
richtig! links.) Nur por = bieden Werzichen (Sehr 
liger Ausgleich zwiſchen Staats . dap wird ein bil 
beſteuerung ermöglicht. — Abg. Elen er Sommumnal- 
Für den rationellen Menſchen iſt 8 onow: 
befte, die den leichteſten Ueberblick . die 
Finanzen geſtattet. Dag find die 


vom Abg. Virchow nicht geführt. — § 1-4 werden 
angenommen. 5 Der 5 IR Der vielbeſtritene, auch 


vo Berlins angefochtene 
n den ſtädtiſchen Behörden in And, falls die 


dt Berli ichtet 
erriage 9 7 per beiden unterſten Stufen 
dene endes Averfum zur Staatekaſſe zu entrich⸗ 
5 Arch, — Der Abg. Rickert beantragt 55 


offen 
durch „ Gezeimniz, daß dieſer Paragraph nur 


beizubehalten, wird, die Schlachtſteuer vorläufig lande, und der feſten Ueberzeugung, daz ungeachtet] uns nicht, den ben einmal nicht da 
% a 
iu An iſt die Aufheben will, empfindlich firaft, In lis nus va und die Sturmft ismarck⸗Schönhauſen dargebotene Hand haben Sie ſchuöde zurückgewieſen und Ferdi a ehe t 851 ar Ralf, Johann Friedrich 

ung der Schlachtſteuer in einer wahr bleiben un uth der Zeit am Felſen der] mit etwas voreiligem Siegesgefühl von dem ſchnellen 2 Sans = Sicht N 


deren it i w re — 
Stad Zeit weit wahrſcheinlicher, als in anderen Kirche erſchellen wird. (Lebh. Beifall im Centrum.) — und baldigen Triumph der geiſtlichen Autorität über] Thorn, 7. März 
s „und: Ferſtand: 6 Sus 6 Zoll. 


Abg. Graf Renard glaub; daß in dieſem Hauſe! die weltliche geſprochen. Wir ſtehen aber noch immer d: N. — Wetter: trüb 


Befanntmachung. ! 

Zu Oſtern d. J. erfolgt bei der 
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule die Er⸗ 
öffnung einer Seminarklaſſe, in welcher 
jungen Mädchen eine wiſſenſchaftliche Fort⸗ 
bildung über das Ziel der höheren Töchter⸗ 
ſchule hinaus geboten und beſonders an⸗ 
gehenden Lehrerinnen Gelegenheit gegeben 
werden ſoll, ſich theoretiſch und praktiſch 
vorzubereiten. Die Unterrichtsgegenſtände 
erſtrecken ſich auf Religion, Deutſch, Fran⸗ 
zöſiſch, Engliſch, Geſchichte, Geographie, 
Rechnen, Naturwiſſenſchaſt, Pädagogik und 
Muſik. Das Honorar beträgt für die 
Theilnahme am Geſammtunterricht 18 N. 
halbjährlich, für den Beſuch von einzelnen 
Lehrkurſen ie 6 & halbjährlich. 

Herr Director Dr. Wulckow, dem 
wir die Leitung dieſer Seminarklaſſe über⸗ 
tragen haben, iſt zu jeder weiteren Aus⸗ 
kunft bereit und wird Meldungen am 27., 
28. und 29. März c. Nachmittags von 
4 bis 6 in feinem Geſchäſtszimmer (Jopen⸗ 
gaſſe 52) entgegen nehmen. 

Danzig, 5. März 1873. 


Der Magiſtrat. 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Aug. Thimm hier iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis 
zum 1. April 1873 einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. ö 7 

„Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protocol! anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 21. Februar 1873 bis zum Ablauf 
ü reg Friſt angemeldeten Forderungen 
iſt au 

den 8. April 1873, 
Vormittags 114 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Kauffmann im Terminszimmer No. 
18 anberaumt, und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. in 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner gorderung einen am hie⸗ 
figen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge: | 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Belannts 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte J. N 
Dekowski, R.⸗A. Lindner, Martiny und 
Malliſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 5. März 1873. j 


Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
(5074) I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von geſprengten Feld⸗ 
ſteinen und Ziegeln für die Erbauung von 
Schulgebäuden ſoll in ſechs Looſen und zwar: 

A. für die Schule auf dem Altengarten 
No 48, 49, 50. 5 

1. Loos 350 Cubikm. geſprengte Feldſteine. 

2, Loos 375 Mille Verblendungs⸗Voll⸗ 


ziegel. 
150 Mille Hartbrand⸗Vollziegel. 
500 Mille Mittelbrand⸗Vollziegel. 
100 Mille Hohlziegel. 5 
B. für die Schule auf der Oberlgak 15/16. 
3. Lots 350 Cubikm. geſprengte Feldſteine. 
4. Loos 350 „ = 7 
5. Loos 350 5 5 . 
6. Loos 375 Mille Verblendungs⸗Voll⸗ 


ztegel. 

150 Mille Hartbrand⸗Vollziegel. 

500 Mille Mittelbrand⸗Vollziegel. 

100 Mille Hoblziegel, 

im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden, wobei es überlafien bleibt, ſich für 
die Lieferung eines oder mehrerer Looſe ver: 
bindlich zu machen. 

Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrlft 
verſehene Offerten, denen zwei Probrziegel 
jeder Sorte beizufügen ſind, werden bis zum 

24. März d. J., Vorm. 11 Uhr, 
im Baubureau, Münzplatz No 10, entgegen⸗ 
genommen und um dieſe Zeit in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Offerenten eröffnet. 

Die Submiſſionsbedingungen liegen in 
dem genannten Bureau zur Einſicht aus, 
können auch gegen Erſtattung der Copialien 
von dort bezogen werden. 8 

Königsberg, den 27. Februar 1873. 

Magiſtrat 


Kgl. Haupt: u. Reſidenzſtadt. 
Auktion 
zu Grebinerwald. 


Donnerſtag, den 13. ge 
mittags 10 Uhr, werde ich auf Wunſch des 
Herrn Dreckmeyer zu Grebinerwald, fol: 
gende Gegenſtände an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

7 elegante Reit⸗ und Wagenpferde, 
darunter 1 Rothſchimmel complett zu⸗ 
geritten, 2 Schimmel⸗Wallache, ſowie 
1 dreijähriger ſchwarzer Hengſt (ſämmt⸗ 
lich vorgenannte Pferde edler Race), 
8 Kühe, theils tragend, theils friſch⸗ 
milchend, 8 tragende Stärken, 6 Bucht: 
kalber (Oſtfr. Race), 1 vierjähriger, 2 
dreijährige Ochſen, 1 zweijähriger 
Bulle, 3 große 2 kleine Arbeitswagen, 
Karrhacken, 2 Mähmaſchinen. 

Fremde Gegenſtände lönnen zum Mit⸗ 
verkauf eingebracht werden und werde ich 
den Zahlungstermin den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. Unbe⸗ 
kannte zahlen jur Stelle. 

Richard Arndt, Junkergaſſe 5, 
amilich vereidigter Auctionator für den Land» 
kreis Danzig, 

Nachfolger des Joh. Jic. Wagner. 

NB. Wagen ſtehen 8 Uhr Morgens auf 
dem Bahnhof Prauſt zur Beförderung des 
Publikums nach dem Auctionsorte bereit. 

Michard Arndt. 
Ein verhengatheter Gärtner, der mehrere 


Jayre die Handelsgärtnerei betrieben 


bat, ſucht Stellung auf einem Gute. Adr. 
unter 5035 nimmt die Exped. d. 81g. entgegen. 


1873, Vor 0 


Preußiſche 


Central⸗Bodencredit⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Der Unterzeichnete vermittelt als Agent der Preußiſchen Central⸗Bodencredit⸗ 
Actien Geſellſchaft die Hypotheken⸗Darlehne, welche au 
ſeloſtſtändige, in größeren Städten belegene Hausgrundſtücke gewährt werden. 
pfehlen ſich 5 die unkündbaren Darlehne, welche durch mäßige Raten in 

he von Jahren getilgt werden. Die Proſpekte und Antragsformulare 
werden von dem Unterzeichneten verabfolgt, welcher auch die etwa ſonſt wünſchenswerthe 


Robert Wendt, 


Hundegaſſe No 67. 


einer längeren Re 


Aus kunft ertheilt. 
Danzig, im März 1873. 


(3656) 


u 


/2 %/0 


durch den Amortiſations⸗Fonds, 
durch den Reſerve⸗Fonds, 
durch das Grund⸗Capital, 


Wir find beauftragt, bis auf Weiteres 


empfeb 
2 


Gomtoir: 


ei. iu 
hpafhefen-Piandbriefe 
National-Hypotheken-Credit-Geſellſchaft 

zu Stettin 


durch die entſprechenden Hypothekenforderungen der Geſellſchaft, 


durch das ſonſtige geſammte Vermögen ber Geſellſchaft, 
1. durch die Solidarhaft ſämmtlicher Genoſſenſchafter 
für Capital und Zinſen unzweifelhafte Sicherheit. 


5% Pfandbriefe a 100 ¼ %, 5 
4% % dito, die mit 110% amortiſirt 
werden, à 96%, 


dem gegenwärtigen Berliner Courſe franco Proviſion zu begeben, und 
en dieſelben als vortheilhafteſte Capitalsanlage, 
ie fälligen Coupons löſen wir koſtenfrei ein, auch kaufen wir 
jeder zeit dieſe Pfandbriefe coursmäßig wieder zurück. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Liegenſchaften und auf 


Bauf: und Wechſel⸗Geſchäft, Laugenmarkt No. 40. 


Amerikaniſche 6% Anleihe per 1882. 


Zur Rückzahlung per 1. Juni d. J 


Der Reſt der 2. 
Ferner von der 3. 
die Stücke 

” . 

" 


erie, 
Serie; 


[2 
” 
[74 


a 500 
a 1000 


2 L 


und find wir bereit dieſelben ſchon 
gegen andere ſichere Capitalsanlagen umzutauſchen. 


a 50 Dollar No. 11200, 
a 100 1— 4752, 
21—3000, 


77 1— 5733, 
jetzt zu realiſiren reſp. 


„ 
” 


Meyer & Gelhorn, 


Bank: u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 
— — 2 ———— — UÄU 


Er wiſſenſchaftlichen Lehrgegen⸗ 
Amerffaniſche 6 %% Anleihe per 18822 5 


ſind gekündigt: 


Zur gefälligen Beachtung. 


Einem hochgeehrten Publikum ſowie meinen wertbgeſchätzten Kunden zeige ich 
ich mein photographiſches Atelier von dem 
r 


biermit ganz ergebenſt an, daß 
Vorſt. Graben No. 50 nach de 


Portechaiſengaſſe No. 7,8 


Durch umfangreiche Erneuerungen und Verbeſſerungen bin ich in den Stand 
gelekt, allen Anforderungen der Neuzeit zu genügen. J 
isher in ſo reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen auch auf mein neues Unterneh⸗ 


Fischer, 


Portechaiſengaſſe 7.8. a 


verlegt habe. 


men gütigſt zu übertragen. 


eee e r 
Aber Uuterzeichnete beabfichtigt, in dieſem Sommer, vom Monat Mai ab, 
allwöcheutlich einmal, Abonnements⸗Concerte in feinem Etabliſſemeut Neu⸗ 
arten No. 1 von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. Grenabier⸗Regts., unter 
zeitung des Muſikdirectors Herrn Buchholz ausgeführt, zu verauſtalten. Die ger von 
betreffenden Liſten ſollen, und zwar eine im Etabliſſement felbſt, andere auch 
zur Bequemlichkeit in der Behauſung der geehrten Abonnenten zur Zeich⸗ 
nung vorgelegt werden. — Indem ich dieſes Unternehmen dem geehrten hie⸗ 
ſigen Publikum zur Berückſichtigung empfehle, erlaube ich mir die ganz er⸗ 
gebenſte Bitte, durch rege Betheiligung mich in meinem Unternehmen ge⸗ 


neigteſt unterſtützen zu wollen. 
Danzig, den I. März 1873. 


Heinrich Gosch. 


R. 


Norddeutscher Lioya. 


Postdampfschifflahrt 


„ Premen a Newyork . Baltimore 


eventuell Southam 


D. America 12. März nach Newyork D. 
D. Weſer 15. März „ Newyork . 
D. Leipzig 18. März „ Baltimore] D. 

Donau 22. März „ Newyork |D. 
D. Bremen 26. März „ Newyork |D. 
D. Main 29. März „ Newvork [O. 
D. Baltimore 1. April „ Baltimore] D. 
D. Newyork 2. April „ Newyork . 
D. Deutfchlaud 5. April „ Newyort D. 
D. Hauſa 9. April „ Newyork D. 
D. Moſel 12. April „ Newyork D. 
D. Berlin 15. April „ Baltimore 


Extra Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 
nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 


. abe 55 Thaler Preuß. Courant 
e . 
Paſſage⸗Preiſe nuch Ballmerz: Cajüte 


pton anlaufend 
Mhein 


19. April 
America 23. April 
Weſer 6. April 
Ohio 29. April 
Cöln 30. April 
Donau Mai 
Bremen 7. Mai 
ain 10, Mat 
Leipzig 13. Mai 
Newyork 14. Mai 
Deutſchland 17. Ma 


bitte daher, mir das 


nach Newyork 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
” 


135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


Von Bremen aach Neworleans va Havre 


5 Orthopädiſch, gymnaſtiſch und 


elektriſche Heilauſtalt nebſt 
Penſtonat. 
fl 


Es em: 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vio-à-vis der Börse. 
Bewährte Flechtenmittel 


Kos 2% 


* 


offerire Klee⸗ und Gras ſã 
Saatgetreide aller Art. ſamereien, ſowie 


W. Wirthſchaft. 


. 


Ein geb. junger Mang, aus anſt. Familie, 
Ende der Zwanziger, Oekonom, der das Le⸗ 
ben ſchon von verſchiedenen Seiten kennen 
gelernt hat, fucht, da er bei feinem geringen 
Vermögen nicht ſtark genug iſt, eine eigene 
Wurtöſchaft anmſangen und feine approbirt. 
guten Kräfte nicht länger Fremden zur Ver⸗ 
fügung ſtellen möchte, in eine Wirthſchaft bins 
einzuheirathen, wenn er dadurch zugl. in den 
1 liebenswerthen Lebensgefährtin 
Damen (Witwen oder Demoiſells), die 

in oben gedachter Lage befind, und viell. let 
abgeneigt ſind auf den Antrag einzugehen, 
demzufolge . Antragsteller f. v. vornherein 
nur ein kl. Vertrauen ſchenken wollep, belie⸗ 
ben ihre Adreſſe n. Photographie oder auch 
nur erſtere allein vertrauensvoll in der Exp. 
diefer Zeitung unter Chiffre 5019 niederzule⸗ 
Ben, da ſtrengſte Discretion Ehrenſache fein 


Die Seiden⸗ u. Schön⸗ 
ſendet bei genauer brieflicher Mittheilung 
auch in meiner Heilanſtalt raſch und ſicher 
gebeilt. Dr. Krug in Heiligenſtein b. Rubla, 
allen ac. 3 
Preis a Stück 1, r, Depot bei 
Franz Jantzen, 


1 f 
a | färberei von Lindenber 
Hundegaſſe No. 90. 
Proſpekte in der Anſtalt gratis zu haben. 
A. Funck, f 
! pratt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. ; 
Engl. Wascherystall |3 
zur Conservirung der Wäsche und zur Er- 
sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 
pfiehlt (2577) 
C. A. Gabler, Apotheker in Arnſtein 
bei Würzburg. 
Uaturheilanſtalt. 
Alle Krankheiten werden ſchriftlich, ſowie 
e 
Hühneraugen, 
werden durch Dr. Swith's 
2 Hundegaſſe 38. 
Engliſch 


England lebte. Näheres Breitgaſſe 43, 1 Tr 
rechts, Dienſtag von 2—3 Uhr. 


Praktiſcher Unterricht 


| ch 
B 
[Lorn Plasters gründlich beſeltigt 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 


in den modernen cb. Deutſch, Eng: 
liſch, Franzöſiſch, Italieniſch, Auf: 


ſiſch u. Spanifch, ſowie in den hauptſäch⸗ 


ſtänden wird ertheilt von 
Dr. phil. W. Nudloff, 
Kohlengaſſe io. 1, Ecke der Breitgaſſe. 


Oberſchleſ. Steinkohlen 


offerirt franco aller Bahnſtationen won 
Bromberg und Königsberg agen⸗ 
ladungen von je 2 Laſt 


F. W. Lehmann, 
Danzig. 


Schleſiſche Steinkohlen, 

vorzüglich für Keſſelfeuerung, wie für 

Haushaltungen, offerirt billigt 
teorg Lor wein, 


Langenmarkt 21. 


— 


N 


in 


7 


N: x 
3 der Hauptſtraße vom 1. October cr. ab, 
en 

urz⸗Eſſenwaaren⸗ 


ähnlichem Zwecke verpachtet werden. Näheres 
Exped. d. Zig. (5033) 4 


1 


find zu haben Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Gedaͤmpft. Knochen⸗ 5 
mehl, 
Friſche 
Rüb⸗ U. Leinkuchen, 


empfehlen 


Rich. Dühren & Co., 


Danzig, Milchkaunengaſfe 6. 
ur 


neue Zuſendungen iſt unfer La⸗ 


und 
geſ. 


Wirthſchafts⸗Inſpect 


welcher Büreau⸗Kenntniſſe hat und mit 
Führung der landwirthſchaftlichen Regiſtratur 


vertraut, findet Engagement. 
nebſt freier Station. 
wird in Ausſicht geſtellt. Dominium Abl. 
| Brinsk per Lantenburg, Weſtyr. 
1 


zewski in Gr. Zünder. 


Ein junges Mädchen vom Lande, die 
mit der Landwirthſchaft gut vertraut ift, 
ſucht auswärts als Wirthin placirt zu 
werden Näheres zu . Röper⸗ 


gaſſe No. 1, 2 Treppen bo: 

in ſunges gebüdeles Mädchen aus acht⸗ 
& barer Familie ſucht eine Stelle als Ge⸗ 
ſellſchafterin oder zur Stütze der Hausfrau in 


Leinwand 


jetzt reich und gut aſſortirt. Wir empfehlen 
Ereasleinen, geklärt und ungeklärt in 
bewährten und renommirten Fabrikaten, 


orzügl. ſchöne Hannoverſche 


Haus leinen, ber Wirthſchaft. Gef, Ad b 
1 eee pin und Herrnhuter 5070 in der Erped. vielen zl A, & 
einen, 


Re 
„muſikaliſch), empf. n 
bei Heinen Kindern oder als Geſchſcafterin 
und Stütze der Hausfrau f 

Ji. Harbegen, Goldſchmiedeg. 6. 
Ein ordentliches lade adchen das Täng, 

Zeit im Bäderladen gewefen, und 
Rellnerinnen von angenehmem Neußern em 
pfiebt __ _ Hardegen. 


Bielefelder u. Jriſh Leinen. 
Im Stücke zu billigen, keinem Angebot 
nachſtehenden, ſoliden Preiſen. 


Kraftmeier & Lehmkuh! 


Langgaſſe 59. 


— 


Hemer _ te 2, nme Ach. die 
work Bettfedern und Kurzwaarenbrauche genau kennt, wird 
Newyork geſucht. W cle finger Stach 
und £ D unen r in Bromberg. : 
Bolt more empfiehlt preiswertb die e RR 
en Junge Leute und Schüler E 


Newyork 


Leinen⸗Handlung 


von 


ÄKraftmeier & Lehmkuhl 


Langgaſſe 59. 


finden gute Penſion bei 

B. Hein Ww., 

Goldſchmiedegaſſe 6, 
2 Tr. hoch. 


R ine herrſchaftl. 8 — 
(5 aus 2 Ph Cen r. 


und Havana ER R 440. Cutter, 

D. Hannover 12. Mär D. Straßburg 26, Mir; D. Frankfurt 9. April 14 ng und Green iſt Hel iger 

Paſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte 210 Thaler, wiſchen dec 55 Thaler Preuß. Courant. Itro — üte geiſtgaſſe No I 1 be hoch zu 8 
4 i d gle u beziehen. a 

von Bremen nach Westindien ue Southampton ene von "uhr ode 
ach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und befördert d Moder⸗ mittags in Augenſchein genomm 

Porto Cabeilo, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Hafen der Westküste 3 e werden. Näheres Hundegaſſe Rp N, 
1 i toir. (4992) 

Amerika’s, ſowie nach China und Japa Com i 2 


D. Kronprinz 
und ferner am 6. 


Aus kunft ertheilen ſämmtliche Pa 


N 
nl Veen ſowie 


GI 
2 


(2500 


eden 
Hngien-Erpebienten in Bremen und deren 


pan 
Friedrich Wilhelm 8. April. 


Monats. 


( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
C. Meyer, conceſſ. Agent, 


Berlin u. Breslau 


Caceilie Wahlberg, 


neoſt Futtergelaß, auch wenn Apel 0 
8. Wollwebergaſſe 8. 


wird, eine Wagenremiſe vom 
vermiethen. Das Nähere be 


Nabowsky, Holzaaſſe No. 9, 
r = a ) iot Druck und ® von 
3. Damm No. 10. Th. 5 ertling 8 . — . in Danz 


Meldungen nimmt entgegen A. Grzeger⸗ 


„„ 


beſtehend 


Gehalt 120 A. ' 
Gebaltsverbeſſerung 


7 


No. 24 iſt ein Stall für 8 Pferde 


